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DieWienerDollaranleihe.
ZumbörsenmässigenHandelzugelassen .

DieWienersechsprozentigeDollaranleiheist bisherbekannt¬
lich nichtoffiziellanderBörsegehandeltworden.NunmehrhatStadtratDr.
Dannebergmit Finanzminister Dr . BureschVerhandlungendarüber geführt ,dass
die WienerDollaranleihe zumbörsenmässigenHandelzugelassenundimamtli¬
chenKursblatt der WienerBörsenotiert werdensoll .DerFinanzministerhat
am30. SeptemberdieBewilligunghiezuerteilt ,sodassvom3 .Oktoberangefan¬
gendieNotierungimamtlichenKursblatterfolgenwird .IndemProspekt,der
ausdiesemAnlassin derWienerZeitungveröffentlichtwird,istausgespro¬
chen ,dassderam . Novemberfällige KuponderAnleiheunterZugrundelegung
desPrivat-Clearingkursesvom31 .Oktober1933bezahltwordenwird .Dienoch
nicht eingelöstenKuponsvom . November1932werdennachwievor zumKurse
von706160unddie Kuponsvom . Mai1933zumKursevon621 ' 10eingelöst .

DerKurzstreckentarifaufderStrassenbahn.
Nochkeine Beschlussfassungdarüber .

In einigen Wiener Zeitungen ist die Mitteilung enthalten ,dass

für die Strassenbahnenein Kurzstreckentarif beschlossenwordensei .Demgegen
über erfährt die "Rathauskorrespondenz ",dass die Strassenbahndirektionwohl
beauftragtist ,nachAbschlussihrerStudienderGemeindeverwaltungindieser
FragebaldkonkreteVorschlägezuunterbreiten ,dassabernochkeineeinzige
Gemeindekörperschaftsich mit demGegenstandebeschäftigt hat . Esist daher

digverfrüht ,voneinemBeschlusszusprechen ,zumalwederEinzelheitendesneuen
Tarifesnochder Zeitpunktfeststehen ,wanndiesorin Krafttrotonsoll .

Zentralsparkasse der GemeindeWien .
Berufungdes Stadtrates . . HugoBreitnerin dieDirektion .

DerVollzugsausschussundderSparkasseausschussderZentral¬
sparkasseder GemeindeWienhabenheutebeschlossen ,demWienerStadtsenat
dieBerufungdesStadtrates. . HugoBreitnerin dieDirektiondesInstitu¬
tes vorzuschlagen .StadtratBreitnerist bekanntlichausdemBankfachhervor
gegangen .Vor der Betrauungmit demWienerFinanzreferat war or 25 Jahrehin
durch in dor Oostorroichischen Länderbank ,zuletzt als Direktor ,tätig .Schon
als Finanzreferent hat er der Zentralsparkassestets seine besondereAuf¬
merksamkeitgewidmetundihre Geschäftsführungentscheidendbeeinflusst .
GelegentlichseinesRücktrittesals Stadtrathat er denmassgebendenFunk¬
tionärender Gemeindeverwaltungdas Versprechengegeben ,seineArbeitskraft
weiterhinder städtischenZentralsparkassezur Verfügungzu stellen .Tat¬
sächlichist er dannauchMitglieddesengerenVollzugsausschussesderZen¬
tralsparkassegeworden .Sobaldder StadtsenatseineZustimmungerteilt haben
wird ,wird die Leitung der Zentralsparkasse aus dem Obersenatsrat Direktor

Dr. AntonSchwarz ,StadtratHugoBreitnerundDr .RobertPokornybestehen.
Stadtrat Breitnerverzichtetfür die Dauerseiner neuenAmtsführungaufdie
ihm jetzt zustehenden Ruhebezügeund legt auch sein Gemeinderatsmandatnie¬

der .
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BerufungdesStadtrates. D.BreitnerindieDirektionder

Zentralsparkasseder GemeindeWien.
DerStadtsenathat in seinerheutigenSitzunggemässdemAntragdesSparkassenausschussesbeschlossen ,StadtratBreitnerzum

Direktor-StellvertreterderZentralsparkassezubestellen ;gleichzeitig
hatderStadtsenatdenVerzichtdesStadtratesBreitneraufseineRuhe¬
bezügezurKenntnisgenommen.

- . - - - - . - ¬
DiePensionierungeaktiondorGomeindeWien.

DieGemeindeverwaltunghat sichseit demJahre1919bemüht,diedamalsdurchdieDoppeleinstellungenimKriegeangewachsenenPersonal¬
stände imInteresse einer sparsamenVerwaltungnachMöglichkeitherabzu¬
setzen . TrotzUebernahmeder Landesagenden,trotzdes bedeutendenAusbaues
desFürsorgewesens,trotzWohnhausbautenundWohnhausverwaltungundZuwachs
vieler andererAgendenbetrugderStanddesgesamtenaktivenPersonalsin
Verwaltung,SchuleundUnternehmungeneinschliesslichderSaisonarbeiter
umdieMittedesJahres1932rund17. 100Personengegenrund5h. 800im
Jahre1919. Nunmehrbefindetsich in vielenGruppender städtischenAnge¬stelltenüberzähligesPersonal .DicUeberständesinddurchdieAuswirkungen
derWirtschaftskriseaufdiestädtischeVerwaltungunddiestädtischenUn¬
ternehmungenhervorgerufen.DieEinschränkungderWohnhausbautenbringt

Ueberständein technischemPersonal ,die Schülerzahlensinkenundmachen
LehrerundLehrerinnenüberzählig,derBundhatderGemeindedieEinhebung
derBundesstauernweggenommenundeinigehundertAngestellteüberzähligge¬
macht. DiemeistenstädtischenUnternehmungenbraucheninfolgedesverrin¬
gertenAbsatzesundderverringertenInvestitionennichtmehrsovielAn¬
gestellte undArbeiterwiefrüher .Dainfolgeder MassnahmendesBundesdie
MittelderGemeindeungeheuergedrosseltundauchdieEinnahmenauseigenerSteuerngesunkensind,kanndie GemeindedasüberzähligePersonalnichtwei¬
ter führen und musste sich daher zu einem Personalabbauentschliessen .

DerGemeinderathat mitseinemBeschlussvom21 .Juli1933,
durchdenauchdie Bezügeder Angestelltenbedeutendgekürztwurden ,die
MöglichkeitfüreinenfreiwilligenAbbaugegenAbfertigunggeschaffen .Die-¬
se AbbaumöglichkeithatabernureineganzgeringeAnzahlvonAngestellten
benützt .DahermussdieGemeindeauchvonderdurchdengenanntenGemeinde¬
ratsbeschlussgeschaffenenMöglichkeitderZwangspensionierungGebrauch
machen.DiePersonalkommissionenfürdenMagistratundfürdieBeamtender
UnternchmungenhabenüberVorschlagderDirektionenundsonstigenDienst¬
stellen eineerste GruppevonAngestelltenundLehrernzurPensionierung587
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beanragtundderStadtsenathatinseinerheutigenSitzungdiesePensio¬
nierungsanträge,soweitsic AngestelltedesMagistratesundderUnternehmun¬
genbetreffen ,zumBeschlusserhoben .DiePensionierungsanträgefürLehrper¬
sonen werden morgen der Sitzung des Stadtschulrates vorliegen .Dieerste

Gruppeumfasst520Personen .ZahlreichePensionierungsanträgesindüberAn¬
suchen oder über Wunschder Angestellten oder Lehrpersonen erfolgt ,sodass
ein Teil der Pensionierungsaktion sich als Durchführungvonfreiwilligen
Pensionierungendarstellt .Vieleder Pensioniertensindausgedientunder¬
haltendie Höchstpension.EinTeil der Pensioniertenhat das60. Lebensjahr
überschritten .AusserdemsindauchnochnichtausgedienteAngestellteund
LehrermitlängerenDienstabsenzeninfolgeKrankheitundüberhauptfürden
Dienst nicht voll taugliche und in einzelnen GruppenüberzähligeAngestell¬
te in Pension versetzt worden .Unter den Pensionierten befinden sich auch
sehr viele mit durchauszufriedenstellender Dienstleistung ,die beiAnlass
derPensionierungauchdurchTitelverleihungenundandereAnerkennungen
ausgezeichnet wurden .Allen Angestellten ,die ihre Dienstzeit nichtvollendet
hatten,wurdeimSinnedes Gemeinderatsbeschlussesvom24 .Juli 1933auch
diesogenannteKriegsmehrdienstzeitfür diePensionsbemessungangerechnet.
DieinvalidenAngestelltenwurden,trotzdemsic auf dieInvalidenbegünsti¬
gungkeinenAnspruchhaben ,dasie ja nichtwegenKriegsleidenin denRuhe¬
stand versetzt werden ,dochdurchabgestufte AnrechnungvonDienstjahren
EbensowurdenauchdiesozialenVerhältnisse,soweitesdicdienstlichenIntnach der Höheder Invaliditätsprozente besondersberücksichtigt .Gasen zuliesson ,berücksichtigt .

IndernächstenZeitwerdendieDircktionenundDienststellenalleweiterenErsparungsmöglichkeitenprüfen,dieschonvorliegendenAnträge
überReformonin derVerwaltungundin denBetriebennachMöglichkeitdurch
führen,umdurchweiterePensionierungeneineweiterenotwendigeVerringerung
desPersonalstandesherbeizuführen .Dabeiwirdauchdie AnpassungderBe¬
diensteten - undArbeiterstände der Unternchmungenan den geringeren Geschäft .
umfangherbeigeführtwerdenmüssen .Nachder RogelungderPeraonalstände
wordensich ,wie die Gomeindeverwaltungerwartet ,in verschiedenenGruppen
wieder Arbeitsmöglichkeitenergeben .
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DieLustbarkeitsabgabederTanzschulinhaber.
HeutevormittagserschieneineGruppevonetwa60Tanzschulinha¬

bernimRathausundverlangte,korporativvomFinanzreferentenempfangen
zu werden .Schliesslichspracheine AbordnungvondreiTanzschulinha¬
bernbeiStadtratDr .Dannebergvor ,derihnenmitteilte ,dasseineVer-¬
handlungzugleichmit 60 Leutenunmöglichsei . WenndieTanzschulinhaber
demMagistratihre Wünschevorbringenwollen ,so könnedas nurdurch
einenVorstandgeschehen,derdasVertrauenseinerMitgliederhabe
undzuVelhandlungenberufensei .Wennes eirensolchenVorstandnicht
gebe ,so könnendie TanzschulinhabereinzelndemMagistratihreWünsche
mitteilen .DieUnterhändlerberichtetendenübrigenTanzschulinhabern
vondemErgebnisihrerVorspracheundsuchtenihreKollegenundKolle¬
ginnenzueinemruhigenAbgangzubewegen.DieTanzmeisterverliessen
jedech erst auf Einschreiten der WachedasRathaus .

Wiedie"Rathauskorrespondenz"erfährt ,ist dieLustbarkeits-¬
abgabefür Tanzschulen,umdenwirtschaftlichenVerhältnissenRechnung
zu tragen ,in den letzten Jahren im Wegeder Pauschalierungwiederholt
herabgesetztworden .DieAbgabebeträgtfür alle TanzschuleninWien
insgesamtetwa80 . 000Schilling im Jahr .Vonungefähr70 Tanzschulenin
WienzahlteinDritteleinemonatlicheSteuervonhöchstens30Schilling,
manchedavonnur5 bis 1oSchillingmonatlich.

In derletztenZeithat derMagistratdenTanzschulinhaberndenVerschlaggemacht,zuihrereigenenEntlastungSteuerkarteneinzu¬
führen„diedieunmittelbareBezahlungeinerbescheidenenLustbarkeitsab¬
gabedurchdieBesucherermöglichen .DieVerhandlungenhierübersind
imGange.

GoldaneHochzeiten.
In VertretungdesBürgermeisterswohnteamtsführenderStadtrat

KonayamSamstagdengoldenenHochzeitsfeiernderWienerEhepaareKarl
undTheresiaFenz,RebærtundFranziskaGeckert,EmanuelundBerta
Heffmann,JosefundMariaLinzmayer,FranzundMariannePospisilundAnton
undMariaRimesbei .Ti herzlichenAnsprachenbeglückwünschteStadtrat
HonaydieJubelpaare/undüberreichteihnendieEhrengabenderStadt
Wien.DensechsEhepaarenwurdeninsgesamt42Kindergeboren;sechzehn
KinderundfünfzehnEnkelkindersindnochamLeben.

- . - . - .
BezirksvertretungLandstrasse.

Morgen,Donnerstag,tritt dieBezirksvertretungLandstrasse
um17Uhrzu einer Plenarsitzungzusammen.
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SchülerreisennachWien.
DieSchülerherbergendesWienerStadtschulratesbeherberg¬

tenin denMonatenJuni ,Juli undAugust1933insgesamt. 259Teilnehmer
an Schülerreisen nach Wien .Die Gäste der Schülerherbergen waren Hoch¬

schüler ,Mittelschüler ,Fortbildungsschüler,Kunstakademiker ,Gewerbeschü¬
ler ,Volksschüler ,Hauptschüler ,Hörer und Hörerinnen vonLehrerbildungsan¬
stalten,Handelschüler ,PfadfinderundJunglehrer .737Schülerwarenaus
NiederösterreichnachWiengekommen,All ausUngarn ,275ausEngland ,115
aus Polen ,111 aus der Tschechoslowakei ,105 aus Lettland ,102 ausSteiermark ,
91ausFrankreich,73ausIndien,37ausAegypten,32ausHolland ,21aus
der Türkei ,22 aus Island,20 aus Bulgarien ,15 aus Danzig ,je 14 ausSalz¬
burgundOberösterreich,13ausEstland,7ausderSchweizund5 ausNor¬

wegen .
- . - . ——. —. ——. —- ——- - - - ¬

Ausgestaltung der elektrischen Strassenbelæuchtung .
In der nächstenZeit werdenin DöblingdieSchegargasse

und die Krottenbachstrasse von der Billrothstrasse bis zurRodlergasse
undin Floridsdorf die GrossEnzersdorferstrasse vomSiegesplatz biszur
GemeindegrenzemitelektrischerBeleuchtungeingerichtet .DerMagistrat
hat die Aufträgezur Durchführungder notwendigenInstallationsarbeiten
bereitsvergeben.

SchwefelbäderimstädtischenTheresienbad.
Im städtischen Theresienbad in Meidling wird von heuteange¬

fangen die schwefelhältige Mineralquelle ,die schon vor mehrals hundert
Jahren für das Bad verwendet wurde ,wieder ausgenützt .DieWannen- Extrabäder ,
die WannenbäderII . undIII . Klassewerdennunmehrausschliesslich mitdem
Schwefelmineralwasserversorgt ;in denDampfbädernwerdenvorerst dieWasser¬
beckendamitgespeist .Die gämzlicheUmstellungauf Mineralwasserwirdim
nächstenJahreerfolgen . DieAbgabesämtlicherMineralbädererf - olgtohne
jedenPreisaufschlag;dasbilligsteSchwefelbadist daherschonumdenPreis
von81 Groschenerhältlich . Mitder Wiederbenützungder Quollewird einsche
donaltonRömernbokanntesMineral-undBadewasservonneuemwiederfürBa¬
de - undKurzweckenutzbargemacht .DasschwefelhältigeMineralwasserhatei¬
ne Temperaturvonetwa16 - GradGolsius .
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DieEröffnungdosBürgertheaters.
In mehrerenBlättern ist die Nachrichtenthalten ,dass dasBürger¬

theateram10. Oktober1933cröffnetwird .Demgegenüberistfestzustellen,
dassdie Konzessionfür diesesTheatervomMagistratnochnichterteilt
werdenkann ,weilnotwendigebetriebstechnischeVorschriftennochnicht
erfüllt sindundderMagistratnochein GutachtenderTheaterkommission
einholenmuss.
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515 . 877Gasbezicher in Wien .
DieDirektionder WienerstädtischenGaswerketeilt mit ,dass

am30. SeptemberdesheurigenJahres515 . 877KonsumentenGasvondenstädti¬
schenGaswerkenbezogenhaben.GegenüberdemStandvomJahre1913bedeutet
dieZahlderGasbezicheram30 .SeptemberdesheurigenJahresweitmehrals
eine Verdoppelung,da am31. Dezember1913die WienerstädtischenGaswerke
bloss211. 815KonsumentenmitGasversorgthatten .ImvergangenenSeptember
habendiestädtischenGaswerke910Gasmesserneuaufgestellt ,621Gasmesser¬
anlagenvergrössertund89Neuanschlüssedurchgeführt .DerVerkaufvonGas¬
gerätenwarauchimBerichtsmonateeinschrreger ;insgesamtwurden549Gas¬
geräte ,Kochplatten ,Gasherde,Bratrohre ,Gasbügeleinrichtungen ,Gas-Heisswas¬
serspeicherundGasbadeöfen,verkauft.

- - .
AusgestaltungderelektrischenStrassen¬

beleuchtung .
In dernächstenZeitwerdenin derLeopoldstadtdieSchüttau¬strasse,BellcgardegasseundAmKaisenmühlendammundinMeidlingderStein¬

haucrparkmitelcktrischerBeleuchtungeingerichtet. DerMagistrathatdie
Aufträgezur Durchführungder notwendigenInstallationsarheiten bereits

vergeben .
. . . . . .

DasösterreichischeGewerbegenossenschaftsrocht.
Kürzlich ist im Manz' schenVerlageine Darstellung desöster¬

reichischenGewerbegenossenschaftsrechtesvonMagistrats-OberkommissärDr.
FelixLanzererschienen .DasBuchbehandeltin einer allgemeinverständlichen
Weise alle wichtigen Fragen des Gewerbegenossenschaftsrechtes .DieVoraus¬
setzungenderMitgliedschaft ,die Zweckoder Genossenschaft,derenBezichun¬
genzumLehrlingswesen,dieVermögonsverwaltung,dieRechtederVersammlung
undderVorstchung ,dieWahlen,dieMeistorkrankenkassen,dieVerbändeund
dieGchilfenausschässewordeneingchondcrörtert .DasBuch ,dasauchdonText
des VII .Hauptatückesder Gewerbeordnung("Genossenschaften")onthält,ist
füralle ,diesichüberdasGewerbegenossenschaftsrochtbelehrenwollen ,ins¬
besonderefür die Mitglieder der GenossenschaftsvorstchungenundderGehil¬
fonausschüsse ,ein wertvollerBehelf .DerPreis desBuchesbeträgt ' 88Schil

ling .
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GechrteRedaktion !
Der geschäftsführendePräswidentdes Stadtschulratesfür

Wien ,Nationalrat Otto Glöckel,eröffnet amkommendenDienstag um12Uhr
in der Halledes Stadtschulratsgebäudes ,Burgring9,eine Ausstellungvon
geographischenReliefs ,die vonLehrerndesWienerpädagogischenInstitu¬
tes hogestelltwurden.

Wirersuchon ,zu der Feierder Ausstellungseröffnungeinen
Vertreter Ihres geschätzten Blattes zuverlässig entsonden zuwollen .

DicWienerWinterhilfe1933/34.
DicGemeindeWienwidmeteine MillionSchilling .

DieGemeindeverwaltunghatsowieimVorjahreauchheuerden
Betrag von einer Million Schilling für die Durchführung einer Winterhilfe
in das Budgeteingestellt .Die Leitungder Aktionwird wie bisher vonei¬
nemüberparteilichenKuratorium ,demallc interessierten Kreiseangehören ,
besorgt werden . Essoll auch an den Grundsätzen der Hilfelcistung nichts

geändert werden ;die Ausgabe von Anweisungen zum Bezug vonEintopfgerich¬
ten ,LebensmittelpaketenundBrennmaterial ,die sich imVorjahreschrbe¬
währte ,wird auchheuer wiederdurchgeführtwerden .DieGemeindeverwaltung
appolliert an alle Kreise ,an der Winterhilfe - Aktiontatkräftig mitzuhel¬
fen ,und hofft ,dass alle Stellon ,die bereits früher im Kuratorium oder in
anderer Weise an der Winterhilfe mitgearbeitet haben ,sich auch heuer wie¬

der zur Verfügung stellen werden .Der Leiter des städtischen Wohlfahrts¬
wesens ,amtsführender Stadtrat Karl Honay ,wird die erste Sitzung desKura¬
toriumsbereitsin dernächstenZeiteinberufen.

. - . - . - - - - - - - - - ¬
50 Jahre BadegastimTheresienbad.

Der75jährigeTischlermeisterFranzWrzalbeauchtseit fünf¬
zig Jahren regelmässig das Dampfbad im städtischen Theresionbad .AusAn¬

lass dieser Fünfzigjahrfeier beglückwünschteheute der Vorstanddesstädti
schen Bäderbetriebes ,Oberbaurat Ingenieur Barousch ,den Jubilar undüber¬
reichte ihmein Ehrengeschenk .Franz Wrzal ,der sich vollster Gesundheiter¬
freut ,dankte herzlich für die Ehrung und orklärte ,dass nur derhäufige
Besuchder Bäderihn gesundundrüstig erhaltenhabe .
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AufträgeundBestellungenderGemeindeWien.
NeueArbeitsaufträge für rund eineinhalb MillionenSchilling .

Trotz der drückenden finanziellen und wirtschaftlichen Lage ,
die die GemeindeWienzwingt ,ihre Ausgabenaufsäussersteeinzu-¬
schränken ,haben die zuständigen Gemeinderatsausschüssein denletzten
WochenbedeutendeAufträgeundBestellungenandie heimischeIndustrie
und an das heimische Gewerbe vergeben .Die Durchführung der Aufträge

und Bestellungen erfordert einen Kostenaufwandvon rund eine inhalb
MillionenSchilling ,kedeutetalso Arbeitsbeschaffungfür einegrosse
ZahlvonArbeitern .

DerGemeinderatsausschussfür Wohnungswesenhat die Vergebungver - ¬
schiedener Arbeiten an im Bau befindlichen Wohnhausanlagenbeschlossen .
FürSchlosserarbeitenansolchenWohnhausanlagenwirdeinBetragvon
mehr als 63 . 000Schilling,für Bautischlerarbeiten ein Betrag von et - ¬

wa26. 000Schillingaufgewendet.DerGemeinderatsausschussfürtechni¬
scheAngelegenheitenhat AufträgezurDurchführungvonStrassenarbei-¬
ten in verschiedenenWienerBezirkenmiteinemKostenaufwandvonrund
118 . 000Schilling vergeben .Ausserdemhat er die BaggerungderEinfahrt

in denFroudenaurHafenmiteinemKostenaufwandvonrund12. 000Schil-¬
ling beschlossenunddie Bauschlosserarbeitenfür denBauderGross¬
markthalle mit einem Kostenaufwandvon rund 31 . 000Schilling unddie
Erd - ,Baumeister - undProfessionistenarbeiten bein Baueinernouen
Hauptschulein Hietzing mit einemKostenaufwandvon rund903. 000
Schillingvergeben .In seinenletztenSitzungenhatschliesslichder
Gemeineratsausechussfür Ernährungs-undWirtschaftsangelegenheiten
donAnkaufvonGersteundSchrotmaisfürdenFuttermitteldienstdes
ZentralvichmarktesmiteinemKostenaufwandvonrund70. 000Schilling
unddenAnkaufvonBenzinmiteinemKostenaufwandvonrund160. 000
Schillingbeschloss -onundüberdiesdieAufträgezurRoparaturder
DacheindeckungderZedlitzhallemiteinemKostenaufwandvonmehrals3000Schillingvergeben.

. - . - . -

UobernahmedosDr .FranzMarschner-DenkmalosindieObhutder
GemeindeWien.

Gestern vormittags wurdeim Türkenschanzparkein Denkmaldes
TondichtersundSchriftstellersProfessorDr. FranzMarschneronthüllt.
NachderFestrodedesRogierungsratesMoisldanktoderPräsidentder
InternationalenBruckner-Gesellschaft,ProfessorAuer ,derGemeinde-¬
verwaltungfür dieUoberlassungdesPlatzesundbatVizebürgermeister
Emmerling,dasDenkmalin die ObhutderGemeindeWienzuübernehmen.

VizebürgermeisterEmmerlingbetontoin seinerAnspracho,dass
Wion,dieStadtderMusik,osstetsals ihrePflichtorachte ,das
AndenkenandieMeisterderTönezupflegen .DaherhabodieGemeindever-¬
waltunggernedioGelegenheitergriffen ,dasihrezurEhrungdesvor-¬
storbenenTondichtersFranzMarschnerbeizutragen ;die StadtWienworde
sein Denkmalstots treu bewahren .

594 . .
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WidmungeinerGrabstellefürFritzLach.
AufAnregungdesBürgermeisterswirddieGemeindeWienfürden

heuteverstorbenenEhrenpräsidentendesAlbrechtDürer-BundesFritzLach
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Wien,am. Oktober1933.

ehrenhalbereineGrabstelleinbevorzugterLageimWieenerZentralfriedhofwidmen.
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UmbenennungdesRochusplatzesinZiehrerplatz.
ImJahre1923ist eine vonder PointengassezurHeuberggasse

führendeGasseinHernalsnachdemimJahre1922verstorbenenWiener
TanzkomponistenCarlMichaelZiehrerbenanntworden.DadasGebiet
amHeubergunddiedortigeZiehrergassenochnichtausgebautsind ,
hatderGemeinderatsausschussfürallgeneineVerwaltungsangelegenheiten
in seinerletztenSitzungbeschlossen ,denRochusplatzaufderLand¬
strassein "Ziehrerplatz"unddieZiehrergasseaufdemHeubergnach
demBildhauerRudolfBärenhart"RudolfBärenhart-Gasse"umzubenennen.
DieErläuterungstafelnwerdenfolgendeAufschrifttragen :" CarlMichael
Ziehrer ( 1843 - 1922 ) ,WienerTanzkomponist "und " RudolfBärenhart
( 1814- 1837 ) ,Bildhauer ".

DieWienerSchulreform.
WieBlindeGeographieunterrichtarhalten.

DergeschäftsführendePräsidentdesStadtschulratesfürWien,NationalratOttoGlöckel ,eröffneteheuteeineAusstellungvongeo¬
graphischenReliefs undModellen ,die als moderneUnterrichtsbehelfe
unerlässlichsind .DieReliefsundModellesindArbeitenvonWienerLeh¬
rernundLehrerinnenundwurdenin KursendesPädagogischenInstitutes
derStadtWienunterderLeitungdesDozentenFranzBibizahergestellt.
Ueberaussohonswertist eineReihevonLehrmittelnfürBlindeundSeh-¬
schwache ;mit dieser Kollektion wird zumerstenmal gezeigt ,wie dermo- ¬
derneGeographieunterrichtfürBlindeundSohschwachedurchgeführtwird.
DieAusstellungbefindetsichinderHalledosStadtschulratsgebäudes,
Burgring9,undistmitAusnahmederSonn-undFeiertageundderSamstag-¬
Nachmittagetäglich von8 Uhrbis 18Uhrfreizugänglich.

BezirksvertretungMariahilf.
DieBezirksvertretungMariahilftritt amDonnerstag,den26. Ok-¬

tober,um 18 Uhr zu einer Plenarsitzungzusannen .

595



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur:
FRANZXAVERFRIEDRICHWien ,am. . . . . Okhober. . 1933. —

AnfechtungvonNotverordnungendurchdie WienerLandes-¬
regierung .

DieWienerLandesregierunghat in ihrer heutigenSitzungden
Beschluss gefasst ,zweiundzwanzig auf Grund des kriegswirtschaftlichen Er¬

möchtigungsgesetzes von der Bundesregierung oder von einzelnen Bundesmini¬
stern erlassene Verordnungen gemäss Artikel 139 des Bundes - Verfassungsge¬
setzes beim Verfassungsgerichtshof anzufechten .Angefochten werden dieVer¬
ordnungüber die Entziehungder GewerbeberchtigungwegenFörderungderver¬
botenenBetätigungeiner Partei ,die Verordnung ,betreffend weitereMassnahmen
gegen Missbräucheim Pressewesen ,die . Verwaltungsgerichtshofgesetznoville ,die

Veronnungüber die Schiedsgerichte für die Provisionsversicherung derBerg¬võrordnungarbeiter ,die 9 .Einfuhrverbotverordnung ,die Zigarettenhüllenabgabe/samt No¬
velle unddie Durchführungsverordnunghiezu ,die Veradnungüber dieAbän¬
derung des Ausmasses der Arbeitslosenunterstutzung ,die Verordnung ,betreffend
die EinfuhrnachOesterreich unddie Einführungeiner Lizenzgebühr ,dieVer¬
ordnung über die Beschlagnahme und den Verfall des Vermögensverbotener
politischer Parteien ,die 3 .Wehrgesetznovelle 1933 ,die Wehr - Uebergangsver¬

ordnung und die Verordnung über die Wiederverlautbarung desWehrgesetzes ,
die Verordnung ,befreffend besondere Massnahmen gegen den Missbrauch frem¬

denEigentumszu politischerPropaganda ,die VerordnungüberdieHereinbrin¬
gung von Kostenersätzen für ausserordentliche Sicherheitsmassnahmen ,die
Schutzkorpsverordnung samt Novelle ,die Verordnung über das Verfahren bei

onPrivatenkla /wegen Ehrenbeleidigung ,die von ausgebürgerten oder geflüchte¬

ten Bundesbürgernerhoben werden ,die neue Post - undTelegraphen- Personal¬
vertretungsvorschrift ,die Verordnung ,betreffend die Verhaltung sicherheits¬

gefährlicher Personen zumAufenthalt in einembestimmtenOrte oderGebiete ,
und schliesslich die Verordnung ,betreffend die Befreiung der Veranstaltun¬
gen der österreichischen Radio - Verkchrs - Aktiengesellschaft ( Ravag ) vonder

Lustbarkeitsabgabe .
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Ehrenringder Stadt WienfürBezirksvorsteher -Stellvertreter
. R .JohannSchuleis .

UebereichungdurchBürgermeisterSeitz .
Heutemittags überreichte BürgermeisterSeitz imSitzungs¬

saale des Stadtsonates dem langjährigen Bezirksvorsteher - Stellvertreter
von Floridsdorf,Direktor Johann Schulteis ,der vor kurzem sein Mandat zu¬

rückgelegthat ,denEhrenringderStadtWien .AnderFeiernahmenauchdie
amtsführendenStadträteRichterundSpeiser ,BezirksvorsteherFeistlmit
zahlreichen Bezirksvertretern aller Parteien ,viele Gemeinderäte ,Bezirks¬

vorsteher und Bezirksvorsteher - Stellvertreter und die Verwandten ,Freunde
und Bekanntendes Gefeiertenteil .

In seiner Anspracheführte der Bürgermeisteraus :" Wirhaben
uns hier zusammengefunden ,umRückschauzu halten auf ein Leben derArbeit
in einemschwerenBeruf undim Dienste des Gemeinwohls .Schonimalten
FloridsdorfwarDirektorSchulteis Gemeinderat ,dannhat er imXXI. Bezirk
als Bezirksrat gewirkt ,immer der Gesamtheit dienend und ihr sein Bestes
opfernd . Manmussdie Menschendarnachbeurteilen ,wassie je nachihrer . .
Wesensart ,je nachihrenAnschauungenfür dasöffentlicheLebengeleistet
haben . Wennein Menschin seinemBereichdas ,waser sich als Aufgabegestellt
hat ,auchwirklichleistet ,geniesst er an seinemLebensabenddasSchönste,
das Glücksbewusstsein erfüllter Pflicht .Direktor Schulteis hat in seinen
Grenzenund in seinemBereich ein Lebender Pflicht geführt ,ein Lebender
Aufopferungin seinemBeruf undder Aufopferungfür seinc Sacheundkann
mitinnererGenugtuungaufseineLebonsarbeitzurückblicken .DieStadtWien
als Gesamtheit ,als die Gesamtheitaller der Weltanschauungen ,Lebensansichten
undProgramme ,die daje zurZeitundnachgegebenenVerhältnissengegen¬
einanderringen ,danktihmfür dieseseineLebensarbeit. (LebhafterBeifall).
Dannüberreichteder BürgermeisterdenEhrenringder StadtWien ,dender
WienerGemeinderatmiteinstimmigemBeschlussDirektorSchulteisverliehen

hatte .
Bezirkavorsteher - Stellvertreter . . Schulteisdankte inbe¬

wegtenWortendemBürgermeister ,demWienerGemeinderatunddemBezirksvor-¬
steher von Floridsdorf für die Ehrungund meinte,er habe als Mandatar
Pflichtenauf sich genommenundnichtsgetan ,als diesePflichtenerfüllt .
In seinemBereich ,in Floridsdorf ,seienwährendseineslangjährigenWirkens
die Kämpfeder Meinungenimmernur in geistigemRingengegeneinanderausge¬
tragenworden,weilmanstets denpolitischenGegnergeachtethabe . Erhoffe,
dass in Floridsdorf sich das auch künftighin nicht ändern werde ,undwünsche
ausganzemHerzon ,dassWiendie schwereWirtschaftskriseglücklichüber¬
stehenundweiterwachsen,blühenundgedeihenmöge.(Beifall).

WienerWaisenkinderimPrater .
HeuteverbrachtensechshundortWaisen-undPflegekinderder

GemeindeWieneinen vergnügtenNachmittagimPrater ,AufEinladungderDirek¬
tion derLiliputbahnfuhrendie Kinderzunächstins Stadion .NachdessenBe¬
sichtigungwurdendieKinderwiederin denPratergeführt ,wosie vordem
Direktionsgebäudeder LiliputbahnvonBürgermeisterSeitz undamtsführen¬
demStadtratHonayerwartetwurden .DerBürgermeisterrichteteandieKinder
eine herzliche Ansprache ,in der er sic aufforderte ,ihrer Vaterstadt die Lie¬

be und Treue zu bewahren .Die Kinder wurdensodannin den Wurstelpraterge¬
führt ,wo sie als Gäste der Praterbudenbesitzer an vielen Vergnügungen teil - ¬nahmen .
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JubilarederEhe.
AmSamstagbesuchtein Vertretungdes Bürgermeistersamts¬

führender Stadtrat Honaydie Wiener Ehepaare Eduard und Christine Dabro¬
zil ,JohannundAnnaHerlt,AntonundAnnaPlas ,Karl undKarolineRosecker,
Gustav und AnnaSchaffranek und Johann und Marie Vimetal anlässlich der
FeierdergoldenenHochzeitin ihrenWohnungen.StadtratHonaybeglückwünsch.
te die Jubelpaare und überreichte ihnen die Ehrengaben der Stadt Wien .Den
sechs goldenenHochzeitspaarenwurdeninsgesamtsechsunddreissigKinder
geboren ,von denen achtzehn noch amLeben sind ;diese haben zwanzigKinder .

DasInteressedesAuslandesfürdasneueWien.
Kürzlich besuchte die Delegierte der stattlichen Wohlfahrts¬

zentrale in Brüssel ,Frau . . Arippe ,eine bedeutendeSachverständige aufdem
Gebietedes belgischen Fürsorgewesensundder belgischenWohlfahrtsorgani¬
sation ,eineReihevonFürsorgeanstalten,Fürsorgeeinrichtungenundmehrere
Wohnhausanlagen,wobeisie bis ins DetailgehendeInformationeneinholte .
Vor einigen Tagen besichtigten der Generalrat des Departementa Eure( Nor¬
mandie ) ,LucienBoudehan ,unddie englischenGewerkschaftsführerHayday
und Joynson - Hickszahlreiche Wohnhausbauten ,Fürsorgeanstalten undBäder .
DieGästesprachensichüberdasGesehenein äusserstanerkenndenWorten
aus ;insbesondereFrauArippebrachtewiederholtihre Bewunderungüber
die Fürsorgeeinrichtungen des neuen WienzumAusdruck .

AusgestaltungderelcktrischenStrassenbeleuchtung.
In der nächsten Zeit wird die Friedlgasse in Döbling mit

clektrischer Beleuchtungeingerichtet .DerMagistrat hat die Aufträgezur
Durchführungder notwendigenInstalltionsarbeiten bereits vergeben .

BezirksvortretungHietzing .
Die Bezirkavertretung Hietzing tritt amDonnörstag ,den26 .

Oktober ,um18UhrzueinerPlenarsitzungzusammen.
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Ausder Wohlfahrtspflegeder GemeindeWien.
BerichtüberJuli1933. -FürdieoffeneFürsorgederGemeindeWienineinem
Monatfast zweiMillionenSchillingaufgewendet . -309. 109Speiseportionenbei

den Kinderausspeisungenausgegeben .
NacheinemBerichtder Magistrats -AbteilungfürStatistik

wurdenimvergangenenJuli in deroffenenFürsorgederGemeindeWienfür
Erhaltungsbeiträge1,235 . 500Schilling ,für Pflegebeiträge320. 300Schilling,
für Pflegegelder180 . 300Schillingundfür Aushilfen75 . 200Schillingaus-¬
gegeben .Insgesamtwurdenfür diese Zweigeder FürsorgeimBerichtsmonate
1,811 . 300Schillingverbraucht.

DiestädtischenKindergärtenwurdenimvergangenenJulivon
täglichdurchschnittlich. 504Kindernbesucht,diestädtischenKinderhorte
von täglich durchschnittlich . 607Kindern .Bei den Kinderausspeisungender
GemeindeWienwurdenimBerichtsmonatenicht wenigerals insgesamt309. 109
Speiseportionenausgegeben.

DieGemeindeSiedingerhältTrinkwasserausderWienerHochquellenleitung .
ImgeschlossenverbautenTeilderGemeindeSiedingherrscht

MangelaneinwandfreiemTrinkwasser,wodurchfürdieGemeinde,dieeine
beliebte Sommerfrischeist ,Schwierigkeiten ontstehen .Auf Ansuchender
Gemeindeverwaltungvon Sieding hat daher der Gemeinderatsausschussfür
technisaheAngelegenheitendie ErrichtungeinerWasserentnahmestellein
SiedingunddieWasserabgabeandieseGemeindeausderorstenWiener
Hochquellenwasserleitungbeschlossen.In SiedingwirdeinSchöpfbrunnen

errichtet ;für die Wasserentnahme wird die Gemeinde Sieding an die Gemein¬
de Wieneinen jährlichen Bauschbetragentrichten .

FreigabederPrater-HauptalleefürBenzinkraftfahrzeuge .
Auf Ansuchendes Wiener Trabrennvereines hat derMagistrat

die Prater - Haptallcefür übermorgen ,Sonntag ,in der Zeit von13 Uhrbis
21Uhrin der StreckevomPratersternbis zur EimmündungderMeierei¬
strasse ,für Benzinkraftfahrzeugemit AusnahmevonKrafträdern ,Last¬
undGesellschaftswagenfreigegeben.
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WienerArmenlotterie
Pressedienst

Wien,am13.Oktober1933.
110 Jahre WienerArmenlotterie .

2In einer heute anlässlich der 110 . WienerArmenlotterie statt - ¬
gefundenenPressekonferenzwurdenüberdieGeschichteundEntwicklung
derWienerArmenlotterieäusserstinteressanteMitteilungengemacht,
denenwir Nachstehendesentnehmen :

DieWertlotteriezu Gunstender ArmenWiensfindet heuerzum
110. Malestatt . AusdiesemAnlassemagesvonInteressesein ,einenkur-¬
zen Rückblicküber die Entwicklungdes Armenwesensundder WiererAr- ¬
menlotteriezutun .

Bereitsim13 .Jahrhundertbestandin Wieneine ReihevonAn-¬
stalten mitder Bestimmung,Arme,GebrechlicheundKrankeaufzunehmenund
zuunterstützen .DieältesteAnstalt wardasSpitalzumheiligenGeist,
dasvordemKärntnertoraufderStelledesObstmarktesamrechtenUfer
desWienflussesgelegenwar .AlsErbauerundMitstifterwirdin demvon
demHerzogLeopoldVI .am27. Mai1211ausgestelltenStiftbriefdes
HerzogsArzt ,MeisterGebhart ,bezeichnet .NebendiesenAnstaltenhatten
sichin derdamaligenZeitauchdieFürsten ,derAdel ,dieKlöster ,dann
eineAnzahlvonBruderschaftenunddieBürgerderStadtdieAufgabege-¬stellt,die ArmenzuunterstützenundsowohldengebrechlichenAltenals
auchdenKrankenHilfezugewähren.DasArmenwesenvondamalswaralso
ausschliesslichder privatenInitiativeüberlassen.

TrotzdemstandWienschonvonAltersherimRufeeinerimaus-¬
gedehntestenMasseWehltätigkeitsakteübendenStadt .DieserunsereVor-¬
fahrenehrendeRufbewirkteabereinenmassenhaftenZustromnichtnur
wirklicherArmerundKranker,sondernaucheinesganzenHoeresvonBett-¬
lern jenerSorte ,die dasBettelnals einenergiebigenErwerbszweigund
Wienals denzurAusübungdesselbengeeignetenOrtbetrachteten.Selbst-¬
verständlichwarondiosenAnforderungendiederArmenpflegedamalszu
GobotestehendenHilfsmittelzumindestaufdieDauernichtgewachsen.
DieRegierungsuchtoseit dom16 .JahrhundertdurcheineganzeReihe
vonVerordnungendiesomMisstandeabzuhelfenunddenZuzugmittel -und
boschäftigungsloserPersonennachWienzuverhindern.MitdiesonVerord¬
nungenbeganndieRegierung,aufdasArmerwesenimallgemeinenEinfluss
zunehmen. WährendvorerstaltenundgebrechlichenPersonendasBetteln
gestattet war,wurdees spätergänzlichverboten .Damitmachtesichaber
dieFragegeltend,werdenArmenundKrankenzurHilfeleistungverpflich-¬tetwäre.ImJahre1662wurdendieGemeindenbeiStrafeverhalten,ihre
Armenselbst zu versorgen .Dieser Grundsatzvertiefte sich immermehr
undbereitsEndedes18 .JahrhundertswarjedeGemeindeverpflichtet,den

für ihre Armen von einer anderen Gemeinde getragenen Aufwand dieser k :
zuersetzen .

Wennauchdie Leitungdes Armenwesensnochin denHändender
Regierungblieb,so begannsich jedoch schonder den gegenvärtigenVerhält -¬
nissenentsprechendeZustandzuentwickeln,dassdieArmenpflegeallmählich
ein der Gemeinde ausschliesslich zukommenderVerwaltungsgegenstandwurde .

ImJahre1783wurdeWienunddessenVorstädtezumZweckeder
Armenpflegein so vieleBezirkegeteilt ,als Pfarreienbestanden .Diebe-¬
stehenden29PfarrbezirkebildetenzusammendenArmen-Hauptbezirk .Die



2
Leitung des Armenwesensim Pfarrbezirk hatte der jeweilige Pfarrerzu
besorgen ,demmehrereBürgerals ArmenväterundRechnungsführerzurSei¬
te standen .

MitdemRegierungs-Präsidial-Dekretvom25. April1842wurde
in Wiendie LeitungdesArmenwesensdemMagistrateübertragen .Trotz-¬
demwurdein der Folge an der bestehendenEinrichtungderPfarr - Armen¬
institutenichtsgeändert .AuchdasHeimatgesetzvomJahre1863,mitdem
GrundsäzzefürdieArmenpflegefestgelegtwurden,liesskeineAenderung
in dieserOrganisationdesArmenweserseintreten .

Erst nachdemim Jahre 1870 in Niederöstørreich mitAnschluss
desArmenbezirkesderStadtWiendie Pfarrarmeninstituteaufgehoben
wurden ,erfolgte imJahre 1873mit demLandesgesetzvom28 .November
dieAufhebungderbestehendenPfarrarmeninstituteimGemeindegebiete
der Stadt Wien .DerGemeinerat der Stadt Wienbeschlosshierauf inder
Sitzungvom8 .Jänner1874 ,anStellederaufgehobenenPfarrarmen-¬
institute neunihrenGrenzennachmitdeneinzelnenGemeindbezirkenzu-¬
sammenfallendeBezirks-Armeninstitutetreten zu lassen .Diesebestanden
aus den vomBürgermeisterernanntenArmenrätenunddemaus deronMitte
gewähltenObmann.DamitwardieOrganisationderArmenpflegeinWienbei
demim wesentlichenauch heute nochbestehendenZustandangelangt .

NebendenöffentlichenMitteln ,diefür dieArmenversorgungzur
Verfügunggestelltwürden,bestandschonbeiBeginndsvorigenJahrhun¬
dertseineAnzahloffiziellerVeranstaltungen,derenErträgnisseden
ArmenWiensgewidmetwaren :sodieNeujahrsenthebungskarten ,Wohltätig-¬
keitsvorstellungenimHofoperntheaterundimBurgtheater ,Redoutenund
die Armenlotterie .Diesewurdedas erstemal im Jahre 1816versuchsweise
inVerbindungmitderalljährlichimkaiserlichenRedoutensaalstattfin¬
denRedoutezumBestenderArmenWiensveranstaltet .DerErfolgdieses
Versucheswarsogünstig ,dassmitkaiserlicherEntschliessungvom
7 .Fobruar1817" dieAbhaltungeinerähnlichenRodouteamdiesjährigen
Stefanstag"bewilligtundzugleichgenehmigtwurde," dassderVice-Stadt-¬
hauptmannberechtigtwarde ,imVerlaufedesJahressolcheSachen,die
zuGewinnstengeeignetsind ,umbilligePreiseaufRechnungdesWohltä-¬
tigkeitsfonds anzukaufen .

DasUnternehmenwurdeanfangsvonder . k .Stadthauptmannschaft,
nach deren Aufhebungaber von der Regierung und seit 1837 bis zuder
mitRegierungsdekretvom18 .April1842erfolgtenUebergabe" derbeiden
Geschäfte,närlichderBesorgungderEnthetungskartenvonGlückwünschen
zumneuenJahrundderLeitungderWohltätigkeitsredoute,"andenWiener
Magistrat ,vondemk .k .n .ö .Regierungs-Präsidial-SekretärvonRiedlge-¬leitet .

BiszumJahre1851sinddie Redouteunddie Armenlotterieimmer
an einem Sonntag abgehalten ,vom Jahre 1852 an aber auf denFasching - ¬
dienstag verlegt worden .Als Lokal waren der Veranstaltung bis 1873stets
die kaiserlichen Redoutensäle eingeräumt worden ;von diesem Jahrean
musste aber ,da die Redoutensäle nur mehr zu Hoffesten verwendet wer - ¬
densollten ,ddeAbhaltungder RedouteundLotterie in dieLokalitäten
der Gesellschaftder Musikfroundoverlegt werden .Später wurdedanndie
ArmenlotterieunabhängigvonderRedoutedurchgeführt .DieZiehungfand
in der FolgeimVolkskellerdesRathauskellersstatt . BiszumJahre1922



bliebdieArmenlotterieeinealljährlichwiederkehrende ,sichgrosser
VolkstümlichkeiterfreuendeEinrichtung .Obwohlin diesemJahrealle
Loseabgesetztwerdenkonnten ,schlossdie Armenlotterie dennochmit
einem Abgangvon 10,344 . 105Kronen .Dies war auf den damalseintretenden
Verfall der Krone zurückzuführen,der sich auf die Veranstaltung sohrun- ¬
günstig auswirkte,weil die Treffer hauptsächlichaus Warenbestanden ,
diezueinemweitaushöherenPreisebeschafftwerdenmussten,als erbeider Ausgabeder Loseerrechnet werdenkonnte .

Die Gemeindehat sich in der Folge mit der Einführungeines
Sammeltagesbeholfen.ErstimJahre1931wurdewiedereineArmenlotterie
veranstaltet ;es zeigt sich erfreulicherweise ,dass die Lotterietrotz
der langjährigen Pause nichts von ihrer sinerzeitigen Volkstümlichkeit
eingebüsst hatte .Obwohlschon in diesem Jahr die Wirtschaftskrise stark
zuverspürenwar,konnteeinReinertragvon146. 988Schillingerzielt
werden .DieReinerträgnisseder Armenlotterienwerdenalszusätzliche
Armenfürsorge,ausserhalbderbudgetmässigfürdiesenZweckvorgesehenen
Mittel ,verwendet .

DieZiehungderheurigenArmenlotteriefindetamSamstag,den
21. Oktober,imZiehungssaalderDienststellefürStaatslotterienum19
Uhrstatt .Esgelangen4060Treffer imGesamtwertevonüber101. 000
SchillingzurVerlosung.Die20HaupttrefferimWertovon20. 000bis

. 500Schillingsind rachAbzugder gesetzlichen25prozentigenGewinnst-¬
gebührin Bargeldablösbar .DerLospreisbeträgt1 Schilling .Fürdiesen
verhältnismässigkleinenBetragträgt joderLoskäufergetreuderGepflo-¬
genheitunsererVorfahrondazubei ,denNotleidendenundBodrängtenunserer Vaterstadt zuhelfen .

*
MusikumzügeundPlatzkonzertefürdieArmenlotterie.

EinoReihevonMusikkapollenhatsichinuneigennütziger
WeiseindenDienstderWicnerArmonlotteriegestellt .Soveranstalten
morgen,Samstag,folgendeMusikkapellenPlatzkonzerte: DieMusikkapelle
derstädtischenBerufsfeuerwehrum10UhraufdemRathausplatz,dieMu¬
sikkapellodesMusikvereinesderZentralederstädtischenGaswerkeum
15Uhr30aufdemHofferplatzinOttakring,dieMusikkapolledesMusik-¬
vereinesderstädtishenAngestelltenum16UhrvordemAmalienbadinFavoriten,dieMusikkapelledesMusikvereinesdesSimmeringerwerkssder
städtischenElektrizitätswerkeum15Uhr30aufdemEnkplatz ,dieMusik-¬
kapelledesMusikvereinesderZentralederstädtischenElektrizdtätswerke
um16UhraufdemRathausplatzunddieMusikkapelledesMusikvereines
derstädtischenStrassenbahnenum16Uhr30imHaydnpark.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur:

295FRANZ XAVERFRIEDRICH
Wien ,am .Lll .Oktober1933

StrassenbauteninWien.
DerGemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheiten1e tztenhat auchin seiner/Sitzungdie Durchführungeiner ReihevonStrassenar¬

beiteninverschiedenenWienerBezirkenbeschlossen.InMariahilfistim
Rahmendes ausserordentlichenStrassenbauprogrammsdieKaunitzgasseinder
StreckevonderMagdalenenstrassebis zurGumpendorferstrasseumgebaut
worden.WegendesgrossenMarktverkehresist esempfehlenswert,auchdie
FugenderGrossteinpflasterstreckederKaunitzgassegegendieMagdalenen¬
strasseundGumpendorferstrassemitKaltasphaltzuvergiessen.DerAus¬
schusshatdaherdieDurchführungdieserArbeiten ,dieeinenKöstenauf¬
wandvonloooSchillingerfordern ,beschlossen.DurchdieFertigstellungder städtischen WohnhausanlageamFadingerplatz in Favoriten ist derNeu¬
baueinigerStrassen ,so der Raxstrasse ,der ErnstLudwig- Gasseundeiner
ReihenochunbenannterStrassenzüge,imGebietederWohnhausanlagenot¬
wendiggeworden.DieStrassenwerdenBetonfahrbahnenerhalten .Ausserdem
wirdimZugedersüdlichenRandstrassendesFadingerplatzeseineproviso¬
rischeSchotterstrassehergestellt ,diedieVerbindungzurTriesterstrasse
vermittelt .DieDurchführungdieservomGemeinderatsausschussbeschlossenen
StrassenarbeitenerfordertKostenimBetragevonrund100 . 000Schilling .
DieInzersdorferstrasse ist in der Streckevonder Neilreichgassebis
zur Bernhardsthalgassevor kurzemmit einemKostenaufwandvon113. 000
Schillingumgebautworden.NunmehrsolldieAnschlussstreckeanderEin¬
mündungder Bernhardsthalgasse ,die vonSchwerfuhrwerkstarkbefahren
wirdundderzeitblossals Makadamstrassehergestelltist,gepflastertwer¬
den .DieKostendieserjetztbeschlossenenPflasterungbetragenrund6000
Schilling .In Meidlingist die Edelsinngassein der Streckevonder
Ruckergassebis zur Schwenkgassemit einemKostenaufwandvon rund130. 000
Schillingvorkurzemumgebautworden.NunmehrhatderGemeinderatsausxchuss
für technischeAngelegenheitendie FortsetzungdiesesStrassenumbauesblockdurchHerstellungeinerBeton-StampfPflasterstreckebeiderEinmündung
derSchwenkgassebeschlossen .DiehiefürerforderlichenKostenbetragen
rund10. 000Schilling ;dieArbeitenwerdenumRahmendesausserordentlichen
Strassenbauprogrammesdurchgeführt .Auf Grundeines Beschlusses vomMai
desheurigenJahresist imRahmendesausserordentlichenStrassenbaupro¬
grammesdieGeblergassezwischenRosensteingasseundWattgasseinHernals
umgebautworden.Nunmehrsoll,ebenfallsimRahmendesausserordentlichen
Strassenbauprogrammes ,der UmbaudesStrassenzugesGeblergaase-Seeböckgasse
in OttakringundHernals ,undzwarin derStreckezwischenWattgasseund
Wurlitzergasse,fortgeführtwerden.DerStrassenzugwirdeineAsphaltbeton¬
fahrbahn auf einer Zementbetonunterlageerhalten .Der notwendigeKosten¬
aufwandbeträgtrund45. 000Schilling .In Dö- blingist miteinemKostenauf¬
wandvonrund35. 000SchillingdieArmbrustergassein derStreckevonHaus
Nummer22bis zur Kahlenbergerstrasseumgebautworden .DerGemeinderats¬
ausschuss hat in seiner letzten Sitzung Mehrkostendieses Strassenumbaues
im Betragevonrund 2000Schilling genehmigt .Derzeit wird dieHirschstetter
strassein Floridsdorfbei derOstbahnunterfahrungmiteinemKostenaufwand
vonrund16 . 000Schillingumgebaut .Nunmehrsoll miteinemKostenaufwandvor

. 00oSchilling der Umbauvonder OstbahnunterfahrungbisHirschstetten
fortgesetzt werden .Die Strasse ,die bisher als Makadamstrasseausgeführtwar ,erhält Kleinsteinpflasterungauf makadamisierterUnterlage ;dieFugen
werden mit Kaltasphalt vergossen .Die Fahrbahn zwischenStrassenbahnschie¬
nenunddenbestehendenBaumpflanzungenwird ' 5Meterbreitsein.600

- . .
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DerägyptischeUnterstaatssekretärfür StiftungsweseninWien.
In der vorigen Wochebesuchte der agyptische Unterstaats¬

sekretär für Stiftungswesen ,AbdelRahmannFahmi ,inBegleitung
des agyptischen Konsuls in Wien das Krankenhaus der Stadt Wienund
dasstädtischeVersorgungsheimin Lainz .DieGästebesichtigtenunter
Führungder Direktoren ,HofratDr .BaumgartenundRegierungsrat
Dr. Herz,eingehendalleAbteilungenderbeidenAnstalten,insbeson¬
dere das Radiuminstitutundden neuenTuberkulosepavillon .Unter¬
staatssekretär AbdelRahmannFahmisprachsich über dieseFürsorge¬
einrichtungen in äusserst anerkennendenWortenaus .

EineKarlFaulmann-FeierinWien.
Am24 .Juni 1835wurdein Halle an der Saale derbekannte

Erfinder des nach ihmbekanntenStenographiesystemsKarlFaulmann
geboren .Im Jahre 1851 an die ehemalige Hof - undStaatsdruckerei in

Wienberufen ,arbeitete Faulmannhier nicht nurdie einzigbestehen¬
denTypenfür die GabelsbergerscheStenographieaus ,sondernveröffent¬
lichteauchzahlreichegrundlegendeWerkeüberBuchdruck,Schrift¬
wesenundStenographie .ImJahre 1883veröffentlichte er einenach
ihm benannte ,das System Gabelsberger wesentlich vereinfachende
Kurzschrift ,derenVokallehreanerkanntermassendie Grundlageder
deutschenEinheitskurzschriftbildet .Faulmann ,derimJahre1882
den Professortitel erhielt ,unterrichtete an WienerMittels chulenund
an der Wiener Universität .Anlässlich des hunderstenGeburtstages
beabsichtigt die Vertretungder Faulmann' schenSchulein Wien ,eine
Jahrhundertfeier zu veranstalten ;sie ersucht alle SchülerFaulmanns
ihre Adressean ObmannFranzKreuter ,II . ,Lampigasse9,bekanntzu¬

geben .

Koch -und Haushaltungsschuleder StadtWien .
An der Koch -und Haushaltungsschule der Stadt Wien ,Brücken¬

gasse 3,beginnen jetzt Hausgehilfinnenkursefür Kochen ,Weissnähen ,
Flicken und Kleidermachen .Alle Auskünfte in der Schulkanzlei ,Fern¬

sprecher B25- - 19.
601 - . ——-
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SechsgoldeneHochzeiten.
In Vertretungdes BürgermeistersbesuchteamSanstagamts¬

führender Stadtrat Honaydie Wiener Ehepaare Hermannund IdaBrandt ,
Josef und Aloisia Herndl ,Johann und Katharina Kloc ,Georg undLeopoldi¬
ne Reiter ,Karl und Magdalena Rohn und Georg und Marie Steiner anlässlich
der 50 .Wiederkehr ihres Hochzitstages ,beglückwünschte sie undüber¬
reichte ihnen die Ehrengabe der Stadt Wien .An den Feiern nahmen auch die
Kinder und Enkel teil .Insgesamt wurden den sechs Jubelpaaren 38Kinder
geboren ;19sindnochamLeben ,die 22Kinderhaben.

DieStellungnahmederBundesregierungzudenneuenWienerSteuer-¬
gesetzen .

In der heutigen Sitzung der WinnerLandesregierungteilte
Stadtrat Dr .Dannebergmit ,dass die Antwortder Bundesregierung ,be¬
treffend die Steuergesetze ,eingelangt sei .Gegen die Novelle ,die die
Zweckbestimmungaus demGesetzüber die Wasserkraftubgabestreicht ,und
gegendie Novelle ,betreffenddie Erhähungder Steuerauf Reitpferde ,er¬
hebt die Regierung keinen Einspruch ,Gegendas Gesetz ,das dieBodenwert- ¬
abgabe von verbautemGrunderhöht und einen weiteren Kreis vonHäusern
zur Besteuerungder Hausherrenrenteheranzieht ,erhebt die RegierungEin¬
wendingen .Das Gleiche gilt bezüglich der Novelle zur Lustbarkeitsabgabe ,
die vorsieht ,dass bei Veranstaltungen ohne Eintrittspreis dieEinhebung
der Steuer statt durch ein vomVeranstalter zu zahlendesPauschaledurch
Steuerkarten vom Besucher erfolgen kann .Gegen das Gesetz ,das trotz der

Aufhebungdes Bundesermächtigungsgesetzes ,betreffend die Nahrungs -oder
Ge - nussmittelabgabe ,die weitere Einhebung dieser Steuer für Nachtlokale ,
Bars ,Kabaretts ,Varietees ,Likör - undFrühstücksstubensowiefürlustbarkeits -¬
abgabepflichtige Veranstaltungen verfügt ,machte die Bundesregierung
bezüglichdes letztærenPunktesEinwendungen ,erklärte sich aber mitdem
ersten Teile einverstanden .Dieses Gesetz wird also dem WienerLandtag
in neuer Fassung vorgelegt werden .Bezüglich der Gesetze über die Boden¬
wertabgabe und über die Lustbarkeitsabgabe ist die endgültige Entschei¬
dung der Bundesregierung nach Ablauf der weiteren imFinanzverfassungs¬
gesetz vorgesehenenFrist abzuwarten .
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Veränderungenin der Leitung von magistratischen Bezirksämtern .
Der Stadtsenat hat die Bezirksamtsleiter undObermagistrats¬

räte Dr .JohannBednar,Dr .EduardDworakundDr .HermannSchnittin dendau¬
erndenRuhestandversetztunddieMagistratsräteDr .JosefHartl ,Dr .Karl
Luik,Dr .FranzPrinz undDr .EduardSkalicki zu Obermagistratsrätenernannt .
Der Bürgermeister hat den Obermagistratsrat Dr .Josef Hartl zumLeiter des
magistratischen Bezirksamtesfür den XIV .und XV .Bezirk ,denObermagistrats¬
rat Dr . KarlLuikzumLeiter des magiatratischenBezirksamtesfür denVII .
Bezirk ,denObermagistratsratDr .FranzPrinzzumLeiterdesmagistratischen
Bezirksamtesfür den III . Bezirk ,den Obermagistratsrat Dr .EduardSkalicki
zumLeiter des magistratischen Bezirksamtesfür den . Bezirk ,denOberma¬
gistratsrat Dr. RobertMayr( bisherVII .Bezirk) zumLeiterdesmagistra¬
tischen Bezirksamtesfür den IX . Bezirkund den Obermagistratsrat Dr .Robert
Reineck( bisher III . Bezirk )zumLeiter des magistratischenBezirksamtes
für denVI. Bezirkbestellt .
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DiestädtischenKranken -undWohlfahrtsanstaltenimJuli1933.
WiedieMagistrats-AbteilungfürStatistikmitteilt ,

nahmenimvergangenenJuli die städtischen Kranken -undWohlfahrtsanstal-¬
tan . 621Personenauf . DieZahlder in denstädtischenKranken -undWohl¬
fahrtsanstaltenimBerichtsmonategeleistetenVerpflegstagebetrug528. 340;
davonentfallen247. 028aufdieVersorgungshäuser,161. 392aufdieAnstal-¬
ten für Geisteskrankeund60 . 292Verpflegstageauf dieKrankenanstalten .

FreieAerztestellen.
Im Status der Anstaltsärzte des Versorgungsheimes Lainz

gelangen die Stellen zweier ordinierender Aerzte mit denAnfangsbezügen
nach GruppeIa ,Klasse 7,Stufe 1 des Gehaltsschemasder städtischen An¬
gestellten zur Besetzung .Die Bedingungender Anstellung ,die nachzwei¬
jähriger zufriedenstellenderDienstleistungeine definitive wird ,sind
die österreichisheStaatsbürgerschaft ,dasDoktoratder gesamtenHeil¬
kundeundeineentsprechendeAnstaltspraxis.DieDienstverpflichtungbe¬
trägt AlStundenwöchentlich.DieAusübungderPrivatpraxisistuntersagt.

GesucheumdieseStellen ,die mitdenentsprechendenPerso¬
naldokumenten ,demNachweisüber das an einer inländisehenUniversität
erlangteDoktoratderHeilkunde,überdieösterreichischeBundesbürger¬schaftunddieentsprechendeAusbildungbeiegtseinmüssen ,sindbis
längstens31. OktoberimBüroderVerwaltungsgruppefürPersonalangele¬
genheiten ,Neues Rathaus ,einzubringen .Bereits im Dienste der Gemeinde
Wienstehende Bewerber haben ihre Gesuche im Dienstwege vorzulegen .Die - ¬
senGesuchenist nurderNachweisüberdieentsprechendeAusbildunganzu¬
schliessen .Denbereits imDienstestehendenBewerbernbleibt dieall
fälligebereitserworbenedefinitiveAnstellungsowioderallfällig
höhereRanggewahrt.

DieGesuchesindmiteinemBundesstempelimBetragevon
1 Schilling ,die Gesuchsbeilagen ,soferne sie nicht ohnehinbereits
gestempeltsind ,mit einemBundesstempelimBetragevon20Groschen,
zuverschen .

601
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Einlösungder Kuponsder WienerDollaranleihe .
Wieder "Rathauskorrespondenz "mitgeteilt wird,werdendieam

1 .November1933fälligenKuponsderWienerDollaranleihebeimWiener
Bankvereinin Wienund bei dessen Filialen in Oesterreich zumPrivat - ¬
clearingkurs des Dollars vom31 .Oktober 1933 zur Einlösunggelangen .
Dieser Kurs bleibt ohne Rücksicht auf weitere SchwankungenderDollar - ¬
bewertungfür die EinlösungdiesesKuponsin Geltung .DerKuponvom
1 .November1932 wird nach wie vor zu demseinerzeit festgesetzten
Kursvon706160 ,derKuponvom1 .Mai1933zudemdamalsfestgesetzten
Kursvon621 ' 40honoriert.

. . - ¬
AusgabederSchneearbeiterkarten.

DieAusgabederSchneearbeiterkartenanjeneausgesteuertenAr-¬
beitslosen,diebereitsbeidenArbeitsämterneinenBezugscheinfüreine
Schneearbeiterkarteerhaltenhaben ,findet in denStrassensäuberungs -¬
depotsder Wohnbezirkevom23 .bis 28 .Oktoberstatt .DieeinzelnenAus-¬
gabetageunddie Ausgabeortesind in denStrassensäuterungsdepotsje - ¬
desBezirkesdurchAnschlagersichtlichgemacht.Umdasstundenlange
AnstellenderSchneearbeiterbeidenAufnahmestellenimWinterhintanzu¬
halten ,werden in der kommendenWinterperiode die Schneearbeiter den
einzelnen Aufnahmestellenzugewiesen .

Diezur AusgabegelangendenSchneearbeiterkartensind nurbeiden
auf denKartenersichtlichenAufnahmestellengiltig .DieKartensind
überdies für jede Aufnahmestellefortlaufend nummeriert ;die demBedarf
entsprechendenNummernwerdenjeweils hei den Aufnahmsstellendurch
Anschlagbekanntgegebenwerden .DieseMassnahmemachtein Anstellenbei
den Aufnahmestellen volls tändig überflüssig . Esist daher nurmehr

erforderlich ,dasssichdie umdie SchneearbeitBewerbendenrecht-¬
zeitigbeiihrenAufnahmestellenüberzeugen ,obsiefürdennächsten
Tagbei der Schneearbeitbeschäftigtwerden.

Eswirdaufmerksamgemacht,dassmitRücksichtaufdiegrasse
Anzahlder Arbeitsuchendeneine tägliche Beschfftigungder mitSchnee .
arbeitkarten Beteilten nicht möglich ist .Diese Einschränkungengelten
nicht für die Schneearbeiteraufnahmebei denAufrahmestellenderstäd¬

in erster LinietischenStrassenbahnen ;dort werdenaberauch/nurmitSchneearbeiter¬
kartenbeteilte Arbeitssuchendeaufgenommen .

BezirksvertretungFavoriten .
DieBezirksvertretungFavoritentritt amFreitag ,den27 .Oktober,

um16 Uhrzu einer Plenarsitzungzusammen.
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DasWienerBerufsberatungaamtimJahre1932.
Soeben ist der Bericht über die Tätigkeit des WienerBerufs¬

beratungsamtesimJahre1932erschienen ,dessenGeschäfteEndeMärzdesheu¬
rigen Jahres an die Industrielle Bezirkskommissionübergegangensind .

AusdemBerichtgehthervor ,dassimJahre1932insgesamt
31 . 736VorsprachenbeimWienerBerufaberatungsamterfolgten .VondenRatsu¬
chendenwaren18 . 217männlichenund13 . 519weiblichenGeschlechtes .DasAmt
führteimBerichtsjahre1l . 967Beratungen,7 . 169ärztlicheUntersuchungenund

. 036psychotechnische Prüfungen durch .Zur Verfügung standen demBerufsbe¬

ratungsamt insgesamt . 927Lehrstellen . . 210Ratsuchendewurdendurchdas
Amtan eine Lehrstellevermittelt ,während. 518Ratauchendesich selbsteine
Lehrstellefanden.

DasHauptkontingentderKnabenundMädchen,diebeimBerufs¬
beratungsamt vorsprachen ,stammte aus Arbeiterfamilien .Diezweitstärkste
Berufsgruppe stellten die öffentlichen Bediensteten und diedrittstärkste
GruppewarenKinder von Kleingewerbetreibenden .AmschwächstenwarendieKin¬
dervonPrivat -oderöffentlichenAngestelltenin leitenderStellungvertre¬

ten .

DerBericht stellt fest ,dass es demWienerBerufsberatungsamt
im Jahre 1933 gelungen ist,15 Prozent der zu einem Lehrantritt beratenen
Knabenund 16 Prozent der für eine Meisterlehre geeignet befundenenMädchen
in einer Berufsausbildungsstelleunterzubringen.

Ausgestaltungder elcktrischenStrassen¬
beleuchtung .

Im Zuge der Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeleuch¬
tungwerdenin dernächstenZeitin MeidlingdieSchallergasse,Tichtelgasse
unddernochnichtelektrischbeleuchteteTeilderOppelgasse,inHietzing
dieHackingergassevonderZehetnergassebiszurGuldengasse,inWähring
die Pötzleinsdorferstrasse undKhevonhüllerstrasseundin Floridsdorfmehrere
neue Strassenzüge in der Siedlung Neustrassäcker mit elcktrischer Beleuch¬

tungeingerichtet .DorMagistrathatdieAufträgezurDurchführungdernot¬
wendigenInstallationsarbeiten bereits vergoben .
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EhrungverdienterFeuerwehrmänner.
Der Landeshauptmann von Wien hat neun Mitgliedern desLandes¬

verbandes der Wiener Fabriksfeuerwehren das Ehrenzeichen für lOjährige,be¬

ziehungsweisefür 25jährigeeifrige underspriesslicheTätigkeitauf demGe¬
bietedesFeuerwehr-undRettungswesensverliehen.DasEhrenzeichenfürhOjähri
geTätigkeiterhieltenEduardLaufer ,AntonNowotny,WenzelSteinbachundKon-¬
radWerkl ,dasEhrenzeichenfür 25jährigeTätigkeitKarlGeissler ,FranzKuba¬
lek ,Josef Malik ,FerdinandPapeschundKarlScharer .Heutevormittagsüber¬
reichteinVetretungdesLandeshauptmannesamtsführenderStadtratRichterdenAusgezeichnetendieMedaillen.StadtratRichterführtein seinerAnsprache
aus ,dassdie VerleihungderMedaillenein ZeichenderAnerkennungnichtnur
des Landeshauptmannesundder WienerLandesregierung ,sondernder ganzenBe¬
völkerungfür die Tätigkeit der Männersei ,die 10 oder 25 Jahrehindurch
ihre ArbeitdemWohleundderSicherheitihrer Mitmenschengewidmethaben.
Geradeheute ,in einer Zeit desBrachliegensundder Vernichtungriesiger
Wirtschaftswerte ,seiesnotwendig,derErhaltungdesVolksvermögensdiegrösst
Aufmerksamkeitzuschenken .DonMännen,die sich ein Menschenalterhindurch
dieserAufgabegewidmethaben ,gebührederDankderganzenOeffentlichkeit.
ImNamendesLandesverbandesderWienerFabriksfeuerwehrenundderAusgezeich
netendankteVerbandsobmannKlacklundversprach ,dasssichdie Mitgliederder
WienerFabriksfeuerwehrenauchweiteratets ihrer Pflichtbewusstseinwer¬

den .

DieSchulstipendiender GemeindeWien.
In der Sitzung des Gemeinderatsausschusses für Wohlfahrtsweser

berichteteamMontagamtsführenderStadtratHonayüberdieVerleihungder
Hoch- undMittelschulstipendiender GemeindeWienfür das laufendeSchuljahr.

ZurVerlcihunggelangen143Hoch- und124Mittelschulstipendier
Eingelangtsich . 249Ansuchen;davonentfallen721AnsuchenaufHochschüler
und 528 Ansuchenauf Mittelschüler .Auf Antrag des Referenten wurdebeschlos¬
sen ,demBürgermeistervorzuschlagen ,die113Hochschulstipendienan64Kinder
arbeitsloserVäter ,an56KindervonElternmiteinemEinkommenvonweniger
als 180Schilling im Monatundan 23 KindervonEltern ,die ein Einkommenbis
zu250Schillingmonatlichhaben ,zuverleihen ;die 124Mittelschulstipendien
sollen an 84KinderarbeitsloserVäter ,an 32KindervonElternmiteinem
Einkommenvonwenigerals 180SchillingimMonatundan8 KindervonElternmiteinemEinkommenbiszu250Schillingmonatlichverlichenwerden.

Der Bürgermeister hat diese Vorschlägebereits genehmigt ;die
monatlichen Stipendienbeträge werden sofort vomMagistrat angewiesenwerden .
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ZiehungderWienerArmenlotterie .
Amletzten Samstaghat im Ziehungssaal derDienststelle .

für Staatslotterien die Ziehungder 110. WienerArmenlotteriestattge¬
funden .Dabeisind folgendehöhereTreffer ausgelost worden :Dererste
Haupttreffer im Werte von 20 . 000Schilling entfiel auf Losnummer313 . 022 ;
der zweite Haupttreffer im Wertevon10 . 000Schilling aufLosnummer
47. 402; derdritte bis sechsteHaupttrefferimWertevonje . 500Schil¬9d

lingauf/Losnummer180. 132,20l. 896,255. 410,393. 425;dersiebentebis
zwanzigsteHaupttrefferimWertevonje . 500SchillingaufdieLos¬
nummer26. 728,37. 731,55. 172,125. 167,162. 277,209. 810,218. 095,
259 . 780 ,293 . 392 ,302 . 320 ,330 . 953 ,316 . 560 ,389 .686 ,399 .505 .Aua- ¬
serdem wurden weitere . OhoTreffer im Werte von 200 Schilling bis
5 Schilling gezogen .Amtlich überprüfte Ziehungslisten sind zumPreise

von20Groschenin allenLosverschleåsstellenerhältlich .( OhneGewähr).- . - . - . -- . - . - -¬
BezirksvertretungWähring.

DieBezirksvertretungWähringtritt amkommendenDonner¬
stag um17 Uhrzu einer Plenarsitzungzusammen .

- . - - . ——- - ¬608
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DerRechnungsabschlussderGemeindeWienüberdasJahr1932.
DerRechnungsabschlussder GemeindeWienüberdasHahr

1932ist soebenerschienen .Ersteht imZeichenderWirtschaftskrise,die
gegenüberdemJahre1931eine bedeutendeVerschärfungerfahrenhat .
Schonbei Erstellung des Voranschlageswurdemit einer weiterenVer- ¬
schlechtærungderwirtschaftlichenVerhältnissegerechnet .Dietatsächli¬
che Entwicklungwarjedochnochungünstiger .Die Folgedavonwarein
RückgangderEinnahmenderGemeinde,demimLaufedesJahresimmerwieder
durchweitgehendeSparmassrahmenRechnunggetragenwerdenmusste.

DieGesamtheitder EinnahmenundAusgabenzeigtfolgendesBild :
Gesamteinnahmen :Voranschlag396,749 . 000Schilling ;Rechnungsab¬

schluss 1372,324 . 000Schilling ,Gesamtausgaben :Voranschlag :397,533 . 000
Schilling ,Rechnungsabschluss :381,341 . 000Schilling .

Zieht mandie darin enthaltenen bles senrechnungsmässigen
Durchführungenvonder Einnahmen-undAusgabenseiteab ,so ergibtsich
eineGesamteinnahmevon346,976. 000SchillingundeineGesamtausgabevon355,993 .00Schilling .
GegenüberdemJahre1930 ,in demderGemeindehaushaltmiteinerEinnah-¬
mensummevon415,303 . 000Schillingundeiner Ausgabensummevon
461,811 . 000Schilling ,beide ohnedie blossenRechnungsposten ,seinegröss-¬
te Ausdehnungerlangthat ,bedeutetdiesbeidenEinnahmeneinenRück-¬
gangum98,327. 000Schillingoder22ProzentundbeidnAusgabeneinen
Rückgangum105,818 . 000Schilling oder 23Prozent .

DasRechnungsjahr 1932schliesst mit einemGebarungsab¬
gangvon9,017. 000Schilling .DiesesErgebnisist daraufzurückzuführen,
dassdurcheineVerordnungderBundesregierng ,dieerst langenachAb-¬
laufdesRechnungsjahres,nämlicham16 .Juni1933 ,erlassenwordenist ,
die imFinanzausgleich vorgeseheneGewährleistungsklauselrückwirkend
fürdasJahr1932ausserWirksamkeitgesetztwurde .Dadurchwurdeder
GemeindenadhträglicheineEinnahmevon19 ' 7MillionenSchilling ,mit
dersie aufGrunddergeltendenGesetzegerechnethatte,entzogen.Be-¬
kanntlichhat die GemeindeWiendieseAngelegenheitbei dmVerfassungs-¬
gerichtshofanhängiggemacht.DerVerfassungsgerichtshofhatdasVorfahren
unterbrochen ,umvonAmtswegenin die Prüfungder Gesetzmässigkeitder
Verordnungder BundesregierungbetreffendAenderungdesVerfassungsge-¬
richtshofgesotzesvomJahre1930einzugehen.DieEntscheidungstehtnoch
aus,WirddemStandpunktder GemeindeWienzur GänzeRechnunggetragenwer-¬
deh,sowirdsichderGebarungsabgangdesRechnungsjahres1932ineinen
Gebarungsüberschussvon 6,483 . 000Schilling verwandeln .DerRechnungsab-¬
schluss kanndemrach ,da sein Endergebnis vondemAusgangeinesanhängi-¬
genProzessesabhängt ,nicht als endgiltigbetrachtetwerden.

DieAusgabonfürArbeitschaffendebaulicheHerstellungen,InventaranschaffungenunddergleichenbeliefensichimBerichtsjahrauf
47,256 .000Schilling .

ZudeneinzelnenVerwaltungsgruppen,in denensichdie
Sparmassnahmennaturgemässstarkgeltendmachten,ist folgendeszubemer-¬kenk
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Personalangelegenheiten: 42
DergesamtePersonalaufwanddesJahres1932betrug

180,324 . 000Schilling ,wovon130,001 . 000Schilling auf die Bazügeaktiver
Angestellter ,16,630 . 000Schillingauf eigenePensionsparteienund
3,692 .000Schilling auf Beiträgezu demmit demLandNiederösterreichge¬
meinsamenPensionsaufwandundzumPensionsaufwandderDonau-Regulierungs-¬
kommissionentfielen .VondenPersonalkostenbetreffen39,131. 000Schilling
die Aktivbezügeund22,719 . 000Schilling die PensionsbezügederLehrer .

GegenüberdemJahre 1931ist der Personalaufwandum
7,820 . 000Schilling geringer .Die Verminderung ist auf die abOktober
1931durchgeführteBezugskürzungundeine Drosselungder Ausgabenfür
Nebenbezügezurückzuführen.

Der Stand der aktiven Angestellten am 31 .Dezember1931

war 23 . 452 .Am31 .Dezember1932 war der Personalstand 22 . 971 . Esist also
im Jahre 1932 eine Verminderungum181 Personen eingetreten .Hingegenhat
die Zahl der Pensionsparteien eine Steigerung von 10 . 695auf 11 . 031 ,so - ¬
mit um336erfahren .

Finanzwesen:
DiegrossenKassenbeständederGemeindesindbekarntlich

im Jahre 1931für Zweckeder Arbeitsbeschaffung aufgezehrt worden ,sodass
zu Beginn des Jahres 1932 nur mehr 1,596 . 000Schilling verfügbar waren .

ZumJahresendesinddieKassenbeständeauf1,191. 000Schillingzurückge¬gangen .
DieAbgabenertragsanteile sindimRechnungsabschlussmit

72,430 . 000Schilling eingesetzt .Dies ist der Betrag ,der vomBundesmi -¬
nisterium für Finanzentatsächlich überwiesenwordenit .Nachderendgil -¬
tigen Abrechnung ist hierin nach der Auffassung desBundesministeriums
für Finanzennochein Uebergenussvon4,185 . 000Schillingenthalten ,der
vonderGemeindeimJahre1933zurGänzeandenBundzurückgezahltwerdenmusste .

Die eigenen Steuern der Gemeindeund die Zuschlägezuden
Bundessteuern ,mie mit einem Gesamtbetrag von 174,185 . 000Schilling prä - ¬
liminiert waren ,habentatsächlich den Betrag von 172,616 . 000Schilling
ergeben .Die einzelnen Steuern weisen aber grosse Verschiedenheiten auf .

Währenddie Wohnbausteuerinfolgedesam1 .Februar1932in Kraftgetrete /
nenZuschlageseinen Mehrertragvonrund7,700 . 000Schillinggeliefert
hat und die Wertzuwachsabgabe sowie die Zuschläge zu den Immobiliarge - ¬
bühreninfolgedes regenRealitätenverkehresMehreinnahmenvonzusammen
rund ' 5MillionenSchillinggebrachthaben ,zeigt sich insbesonderebeide
Fürsorgeabgabeein Rückgangum7,856 . 000Schilling ,bei derLustbarkeits -¬
abgabeum1,836 . 000Schilling ,bei der Nahrungs - oderGenussmittelabgabe
um3,466 . 000Schilling undbei den beiden BierverbrauchsabgabeneinEnt¬
fall vonzusammen2,276 . 000Schilling .DerRückgangderBiersteuern
trifft die GemeindeWienumso härter ,als sie nachdr geltendenAb- ¬
gabenteilungverpflichtetist ,dieeineAbgabe,die ' 80Schillingpro
Hektoliter beträgt ,mit einem garantierten Mindestbetrag von ' 5Millionen
Schilling an die anderenLänderundGemeindenabzuliefern ,währenddertat - ¬
sächlicheErtrag nur 4,042 . 000Schilling gewesenist . Wienmussdaherhier

noch 2,458 . 000Schilling aus anderen Steuereinnahmenzuzahlen .
610
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Im einzelnen weisen die Gemeindeund Landesabgabenimab¬
gelaufenen Verwaltungs jahr folgendes Ergebnisauf :

Grundsteuer 194 . o0hSchilling
Wohnbaus teuer 43,530 .034

Bodenwertabga be von verbauten Liegenschaften . . .2,191 . 926"
BodenwertabgabevonunverbautenGrundflächen. . . .2,351 . 164"

"Fürsorgeabgabe 56,113 . 562
Lustbarkeitsabgabe 13,164 . 338"

"Nahrungs -oder Genussmittelabgabe 7,134 . 038
"Fremdenzimme rabgabe 2,427 . 557
"Wertzuwachsabgabe 11,521 . 148

"Hakatabgate 939 . 591
Anzeigenabgabe 2,3 . 116"

"Hauspersonalabgabe .1,232 . 073
"Pferdeabgabe 27 . 384

Hundeabgabe "793 . 411
"Feuerversicherhen bgabe .3,596 . 800

Feilbietungsabgabe 332 . 154
Konzessionsabgabe 176 . 689

VerwaltungsabgabenundBeitrag zu den Kostendes "Straf verfahrens 1,004. 197
Wasserkraftabgabe "4,361 . 627

"Bierverbrauchsabgabe( 6 SchillingvomHektoliter )6,382. 151
"Bierverbrauchsabgabe( ' 80Schilling" 1 ,0112 .029Zuschlag zu den Immobiliarge bühren 7,150 . 739

Zuschläge zu den Gebühren von Totalisateur und
Buchmacherwette . "349. 912

Kraftwagenabgabe ( Nachträgliche Eingänge ) 25 . 071"
Die Gemeinde -und Landesabgabenlieferten denHöchstertrag

imJahre1929mitdemBetragvon210,201. 000Schilling .ImJahre1932
ergibt sich also demgegenüberein Rückgangum37,585 . 000Schilling .

Die am31 .Dezember1932aushaftendenRückständeanSteuern
betrugen insgesamt 24 Millionen Schilling .Dieser Betrag stellt die
Summealle Rückständedar ,die nicht nurimJahre1932 ,sondern
seit der Einführungder Abgabenüberhauptaufgelaufensind .EinDrittel
davonentfällt auf die Wertzuwachsabgabe .Hier handelt es sichgrössten -¬
teils umrückständigeAbgabenausZwangsversteigerungen,bei denender
ErsteherderLiegenschaftnichtzahlungspflichtigist unddieHerein¬
bringungdahernaturgemässauf besondersgrosseSchwierigkeitenstösst .

Dadie GemeindeWienes in denletzten Jahrenvermieden
hat ,Schuldenzumachen ,ist derSchuldendienst,derfür andereöffent-¬
liche Körperschaften in der heutigen Zeit besonders drückend ist ,bei
derGemeindeWienaufeinMindestmassherabgedrückt,dassichnurdurch
dieVerpflichtungenausfrühererZeitergibt .DerSchuldendienstderGemein¬debeträgtimJahre1932einschliesslichdesBeitrageszurTilgungund
VerzinsungderNiederösterreichischenLandesanleihevomJahre1911netto
1,092. 000Schilling .DerDienstderDollaranleihewirdbekanntlichvon
denstädtischen Unternehmungen,denender AnleiheerlösfürInvestitions -¬
zweckezugeflossen ist ,allein getragen .

Vonden städtischen Unternehmungenhat dasBrauhaus
405. 000Schilling ,dieAnkündigungsunternehmung"Gewista"104. 000Schil¬611
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lingunddiestächischaLaichentestattung230 ,00Schilingandie
Gemeindekasseabgeliefert .

DievonderGesibatreuhändigverwaltetenBaustoffbetrie-¬
be habenimJahre1932aktiv abgeschlossenundeinenUeberschussvon
42 . 000Schillingabgeführt .

DieAufwendungenzur Hebungdes Fremdenverkehresmachen
1,660. 000Schillingaus .DasMehrerfordernisgegenüberdemVoranschlag
ist durcheine ausserordentlicheZuwendungan dieFremdenverkehrskom¬
mission im Zusammenhangmit der Erwerbung der Kahlenbergbahnaktien er - ¬

wachsen .
WohlfahrtswesenundsozialeVerwaltung .

Die Aufwendungenfür das Wohlfahrtswesenbetrugan
109,387 . 000Schilling gegenüber115,349 . 000Schilling im Jahre1931. Trotz
der Ersparungen ,zu denen die Gemeindeinfolge der sinkendenEinnahmen
genötigtwar,hatsie denerfolgreichenVersuchgemacht ,dasWohlfahrts-¬
wesenim Jahre 1932möglichst ungeschmälertaufrecht zu erhalten ,umden
stärkeren Anforderungender Krisenzeitgewachsenzusein .

An laifenden Unterstützungen and Aushilfen für Erwachsene

wurden18,462. 000Schillingausgegeben,um1,580. 000Schillingmehrals
imJahre1931 .Hievonentfallen14,868. 000SchillingaufErhaltungsbei¬
träge ,dieannønra10. 000Menschengewährtwurden.DerAufwandfürdie
Versorgungshäuser ,in denenimTagesdurchschnitt. 910Personenunterge¬
brachtwaren ,belief sichauf10,066 . 000Schillin - g.DasObdachlosenheim,
dasdurchschnittlichvon . 254PersonenproTagaufgesuchtwurde,erfor¬
derte einenAufwandvonrund884,000Schilling .AnVerpflegskostenfürin
frenden Fürsorgeanstalten untergebrachte Wienersind rund 170 . 000Schil - ¬
ling aufgelaufen .

Auchdie Fürsorgefür KinderundJugendlichehat derKrisen-¬
zeitentsprechendgesteigerteAnforderungengestellt .WährendEnde1931
für 29 . 635KinderPflegegelder undPflegebeiträge gewährtwordensind ,
sind Ende193232 . 871Kinderbefürsorgtworden .DerAufwandfürPflegegel-¬
der undPflegebeiträgeerhöhtesich gegenüber1931mit 6,450 . 000Schil -¬
lingimJahre1932auf8,200. 000Schilling ,dasist um ' 75Millionen
Schilling .DanebenwurdeanGeld -undSachaushilfenfür KinderundJu-¬
gendlichenocheinBetragvon793. 000Schillingausgegeben.WieimVor-¬
jahre wurdendemWiener Jugendhilfswerk200 . 000Schilling undderAktion
"LehrlingeaufsLand "50. 000Schillingzugewendet.FürdieKindergärten
undHortewurdenimBerichtsjahr5,460. 000Schillingausgegeben.Die
Schülerausspeisungin denSchulenerforderteeinenAufwandvon2,026. 000
Schilling.DieAusgabenfürSäuglingswäschepaketebetragen154. 000Schil-¬
ling .DerBetriebderJugendfürsorgeanstaltenderGemeinde( dieKinder-¬
übernahmestelle,dasZentralkinderheim,dasKinderheimWilhelminenberg ,
dasWaisenhausHoheWarte ,sowiedieErziehungsanstaltenKlosterneuburg ,
WeinzierlundEggenburg)kostetenimJahre1932insgesamt4,561. 000Schil-¬
ling .DanebenwurdenfürdieUnterbringungundVerpflegungvonKindern
in fremdenFürsorgeanstalten1,567. 000Schillingausgegeben.

AuchdasGesundheitswesenstellte zumgrossenTeileer-¬
höhtefinanzielleAnforderungen.SowurdenzumBeispielfüranArmeausge-¬
gebeneArzneien,Bandagisten-undOptikerwarenimJahre1932468. 000Schil-¬
ling aufgewendet .Der Betrieb der 12 Tuberkulosefürsorgestellenerfor - ¬

derte434. 000Schilling.DerBetriebderTuberkulosenheilstätten(Lungen-¬612
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heilstätteBaumgartnerhöhemiteinemBolagvon50hundKinderheilanstalt
BadHallmiteinemBelagvon177PatientenimTagesdurchschnitt)kostete
1,668 . 000Schilling .FürdasKrankenhausLainz ,in demtäglichdurch¬
schnittlich883Krankein Behandlungstanden ,wurden3,998 . 000Schilling
aufgewendet.DiedortbefindlicheSanderabteilungfürStrahlentherapieer¬
forderteweitere375 . 000Schilling .DasLeopoldstädte- ,MautnerMarkhoff' -¬
sche -unddas Karolinen - Kinderspital ,die einen durchschnittlichenTages¬
standvon394Patientenhatten ,machteneinenAufwandvonl,364 . 200Schil-¬
ling erforderlich .Für das Entbindungsheimder GemeindeWien(Brigittaspi -¬
tal ) ,miteinemdurchschnittlichenBelagvon115Wöchnerinnen,mussten
557 . 000Schilling aufgewendetwerden .Die WienerLandes - Heil -undPflege-¬er
anstalt/für Geisteskranke AmSteinhof und in Ybbs a .der Donau mit einem
durchschnittlichen Stand von . 136Pfleglingen forderten einenAufwand
von9,189 . 000Schilling .DanebensindnochanKrankenkostenfür diein
fremdenAnstaltonuntergebrachtenWienerrund3,250 . 000Schillingauf-¬

gelaufen .
In AuswirkungderWirtschaftskrisehat naturgemässderBei-¬

tragdesLandesWienzuenNotstandsaushilfenfürArbeitsloseundzuden
KostonderAltersfürsorgegogenüberdemJahre1931eineSteigerungum
mehrals ' 1MillionSchilling erfahren .DieseAusgabenposthat damiteinen
Betragvon16 ' 5MillionenSchillingerreicht .

Wohnungswesen.
FürdenWohnhausbauwurdenimBerichtsjahrauseigenan

MittelnderGemeinderund34,000. 000Schilling,fürBautonaufGrunddes
Wohnbauförderungsgesetzesrund 9,000 . 000Schilling ,zusammensomitunge- ¬
fähr 13,000 . 000Schilling verausgabt .Trotzdombereits erheblichweniger
als imJahre1931präliminiorgwordenwar ,ist infolgederSparnotwendig-¬keitnochumungefähr7 MillionenSchillingwenigergebautworden,alsveranschlagtwar .

WiestarkderRückgangderBetätigungderGemeindeauf
diesemGebieteist ,zeigteinVergleichmitdemJahre1926 ,in demmehrals
117MillionenSchillingfürdenWohnhausbauaufgewendetwurden.Demgegen-¬überist derAufwanddosBerichtsjahresnahezunurmehreinDrittel .

ImJahre1932sind durchdie Bautätigkeitder Gemeindeins -¬
gesamt . 074Wohnungen und 52 Geschäftslokale zugewachson . . 447Wohnungen

und48GeschäftslokalewarenzuJahresendenochinAusführung.
DerAufwandanZuschüssenzudonMietzinsen ,die40Groschen

füreineFriedenskroneübersteigen,machteimBerichtsjahr760. 000Schillingaus .

TechnischeAngelegenheiten.
In derVerwaltungsgruppe"TechnischeAngelegenheiten"ergibt

sicheineAusgabensummevon15,570. 000SchillingundeineEinnahmensumme
von27,118 . 000Schilling .

DieAusgabensummebleibtinfolgederdurchgoführtenSpar¬
massnahmenumrund ' 1MillionenSchilling hinter demVoranschlagsansatz
zurück .DieEinsparungengingenzwarweitüberdiesenBetraghinaus,das
Plusist jedochdadurchaufgehoben ,dasssichbeimWasserleitungsbetrieb,
derseineWertabschreibungenerstmaligaufGrunddertatsächlichenGold-¬613
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werteerstellte ,ein Aufwandüberschreitungumrund ' 2Millionen
Schillingergab.KürzungenerfuhreninsbesonderederFuhrwerksbetrieb ,
dieBäder,dasKanalisationswesensowieStrassenbauundStrassenerhaltung.DieEinnahmenseitodieserVerwaltungsgruppeweistbloss
einenMindereingangvon800. 000SchillinggegenüberdemVoranschlagauf .
DieBesucherzahlin allen städtischen Bädernwar10,851 . 438gegenüber
10,726 . 373imJahre1931.
Ernährungs -undWirtschaftsangelegenheiten .

In dieserVerwltungsgruppeergabensich nurgeringeAbweichun¬
gengegonüberdemVoranschlag.DieSummederAusgabenbeträgt23,890.000Schilling ,dieSummederEinnahmen15,025. 000Schilling .Unteranderem
wurdenfürdieErwerbungvonGründenundLiegsnchaftennur571. 000Schil-¬
lingstattderveranschlagten1,000. 000Schillingausgegeben.Nichtvorge-¬
sehenwardieErrichtungderStadtrandsiedlungLeopoldau,fürdiederGe-¬
meinderatimJuli 1932eine Amsgabevon100 . 000Schilling bewilligthat .
AllgemeineVerwaltungsangelegerheiten.

DieseVerwaltungsgruppeschliesstmiteinerAusgabensumme
von8,479. 000Schilling ,wovon7,342. 000SchillingaufdieFeuerwehr
entfallen ,undmiteinerEinnahmensummevon2,371 . 000Schillingab .
SieweichtdamitvondenAnsätzendesVoranschlagesnurwenigab.

614

DieVerwaltungsberichtederstädtischenUnternehmungen
überdasJahr1932werdenEndedesMonateszurAussen-dunggelangen.
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GeehrteRedaktion!
Uebermorgen,Freitag ,um17UhrfindetimJournalistenzimmer

imNeuenRathaus ,I .Stock ,Präsidium,eine
Pressekonferenz

statt ,in der Vizebürgermeister Emmerlingüber die Tarifänderun beiden : :
städtischenStrassenbahnenwichtigeMitteilungenmachenwird .

Wirersuchen ,zu dieser Pressekonferenzeinen VertreterIhres
geschätzten Blattes zuverlässig entsenden zuwollen .

GoldeneHochzeiten.
AmSamstagbesuchtein VertretungdesBürgermeistersamtsführen

der Stadtrat Honaydie Wiener Ehepaare Wilhelmund Barbara Bezenker ,Emmerich
und Franziska Haas ,Karl und Anna Haas ,Franz und Franziska Libotovsky ,Karl
undElisabethMundaundWenzelundFranziskaPrantl anlässlichderFünfzig¬
jahrfeier ihrerVerehelichung ,beglückwünschtesie undüber¬
reichteihnendieEhrengabenderStadtWien .DensechsJubelpaarenwurdenins¬
gesamt23 Kindergeboren ,vondenen9 amLebensind ,die8Kinderhaben.

BeratungsstellefürNerven-undGemütskranke .
DieBeratungsstellefür Nerven - undGemütaknanketeilt mit ,dass

sie vom1 .Dezemberan ihre Beratungen nicht mehr wie bisher jedenDonners¬
tag ,sondernjedenFreitagvon16Uhr30bis18Uhr30imstädtischenGesund¬
heitsamt ,Rathausstrasse9,1 .Stock ,abhaltenwird .

GemüsegrossmarktSiebenbrunnenfeldgasse.
In der nächstenWochewird der GemüsegrossmarktSiebenbrunnen¬

feldgasse amMontagvon 16 Uhr bis 18 Uhr ,am Dienstag von 16 Uhr bis 18Uhr
undamFreitagvon15Uhrbis17Uhrabgehalten.

AusländischeGästeinWien.
Anlässlichihres hiesigenAufenthaltesbesuchtendieGattin

desfranzösischenDeputiertenLeonBlum ,der französischePublizist . F .Louis
Merlet ,der amerikanischeAnthropologeRobertBriffault unddieamerikani¬
schePublizistin Mildred . Wertheimer( NewYork )zahlreichestädtischenWohn¬
hausbauten ,FürsorgeeinrichtungenundSiedlungen .DieGästesprachensichüber
das Gesehenein äusserst anerkennendenWortenaus .
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DieSubventionierungderTheaterin denLandeshauptstädten .
MittwochvormittagsempfingBundesministerfürUnterricht

Dr .Schuschniggeine vomgeschäftsführenden Obmanndes Städtebundes ,Vize¬
bürgermeister Emmerling ,geführte Abordnung von Städtevertretern ,an der

die BürgermeisterMuchitsch( Graz )undIng .Pichler( Klagenfurt ) ,Vize¬
bürgermeisterDr .Pembaur( Innsbruck ) ,LandesratDr .Hamberger( Linz )und
Nationalrat Witternigg ( Salzburg )teilnahmen .

Bekanntlichist esderBundesregierungimheurigenFrühjah¬
re gelungen ,durch Verhandlungen mit der " Ravag "einen grösseren Betrag
sicherzustellen ,der zumTeil zur Unterstützungder Bundestheater ,zum
TeilzurSubventionierungje einesganzlährigbetriebenenTheatersinden
Bundesländern ,mit Ausnahmevon Niederösterreich ,bestimmtwurde .DieTeil¬
nehmer der Abordnung,um das weitere Schicksal der Theater besorgt,schil¬
dertennundie schwierigenVerhältnissederTheater ,die einenBesucher¬
rückgangaufweisen ,der einerseits auf die AuswirkungenderWirtschafts¬
krise ,anderseits auf die in den Bundesländernbesonders fühlbareKonkur¬
renz durch den Rundfunkzurückzuführen ist .Sie erklärten ,dass dieAufrecht¬
erhaltung der Theaterbetriebe nur gewährleistet sei ,wennauch fürdas
nächste Jahr eine Subventionaus Bundesmittelnzugesichert werdenkönne ,
deren Ausmassjedoch höher sein müsse als im laufenden Jahr ,weildie
Gemeindeninfolge der seither eingetretenenweiterenSchwächungihrer
Einanzen nicht in der Lage sein werden ,den Theatern Zuwendungeninder
bisherigen Höhezu machen .Die Städtevertreter verwiesen darauf ,welch
grosse Bedeutung die Theater in den Bundesländern sowohl kulturell wie
auchwirtschaftlichbesitzen .
BundesministerDr .Schuschniggnahmdie ErklärungenderTheaterreferenten
mit grossem In - teresse zur Kenntnis und teilte mit ,dass imVoranschlag
des Bundesfür das Jahr 1934hunderttausendSchilling zurSubventionie¬
rungderTheaterin denLandeshauptstädteneingesetztwurden.Darüberhin¬
aus wird versucht werden ,nach Möglichkeit für eine weitereSubventionie¬
rung die erforderlichen Mittel sicherzustellen .Der Minister sprach die
Hoffnungaus ,dass es gelingen werde ,die Verhandlungenbis Endedieses
Jahres mit demgewünschten Erfolg abzuschliessen .

VizebürgermeisterEmmerlingdanktedenMinisterimNamen
der Erschienenen für die bekundete Anteilnahme und für die Bemügungen
um die Aufrechterhaltung der Provinztheater ,deren Bedeutung als Kultur¬
bringer in den Ländern unbestritten ist .
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EinführungeinesKurzstreckentarifesaufderWiererStrassenbahn.
In einerheuteabgehaltenenPressekonferenzberichtete

VizebürgrmeisterEmmerlingüberdieEinführungeinesKurzstreckentarifes
auf der WienerStrassenbahn.

DerBerichterstatterstellte einleitendfest ,dassdie
Einführungeines Zonentarifes auf der Strassenbahnfür Wienkeinegrund- ¬
legende Neuerung dærstellt ,weil ein solcher Tarif schon im Frieden be¬
stand .Dieser Zonentarif is t am1 .August1917durchGemeinderatsboschluss
aufgehobenunddurch einen Einheitstarif ersetzt worden .DieUnmöglich-¬
keit ,in denin der Kriegszeit stark überfülltenStrassenbahnwagenalle
Fahrgästeinnerhalbder Teilstreckengrenzenkontrollieren zu können ,und
auchdie Absicht ,die Langfahrerzu begünstigen ,mögendiesenBeschluss
verursacht haben .DerEcnheitstarif hat sich auchlange Zeit bewährt .Die
derzeitigen wirtschaftlichen Krisenverhältnisse ,die es derBevölkerung
unmöglichmachen ,auchfür kurzeWegstreckendenEinheitsfahrpreiszu
entrichten ,zwingennunmehrdieGemeindeverwaltung,vomEinheitstarif
abzugehenundeinenbilligeren Fahrpreisfür kürzereStreckeneinzuführen .

DasFernstückdes neuenTarifes wird daher der 20- Gro- ¬
schenfahrschein für Strecken von beiläufig zwei Kilometemsein .Dieser
Fahrscheinwirdnur vomSchaffnerausgegebenwerdenundzu einerFahrt
auf der Strassenbahn - nicht auf der Stadtbahn - ohne Umsteigen anWerk- ¬
tagen nach 8 Uhr früh berechtigen .Die Stadtbahn kann für denKurz - ¬

streckenfahrscheinnichtfreigegebenwerden,weildortkeineAusgangskon-¬
trollen bestehen unddaher eine Ueberprüfungder Gültigkeitsgrenzenvon
Teilstreckenfahrsche inen nich t möglich ist .Auchdie Sonn -undFeiertage
sollen von der Einführungdes Kurzstreckentarifes vorläufig ausgenommen
bleiben,weilan schönenSonn - undFeiertagenbei stärkster Frequenzdas
InkassodurchdenSchaffnerinnerhalbderZonengrenzenunterUmständen
nicht durchge führt werdenkann .

Umden Kurzstreckentarif möglichzu machen ,wird dasNetz
derStrassenbahnimTarifgebietI -dassindalle Linieninnerhalbder
Stadtgrenze- unter möglichsterZugrundelegungder schonbish er fürdie
Streckenkarten bestehendenUnterteilungdes Netzesin ZonenundSektoren
eingeteilt .Die Neueinteilung des Strassenbahnnetzes wird für einzelne
StreckenkarteneineVerkürzungihrer Fahrtberechtigung ,für anderehinge-¬
gegeneine Verlängerungihrer Fahrtberechtigungmit sichbringen .

Die Einführungdes 20- Groschenfahrscheineswird eseiner
grossenZahlvonFahrgästenermöglichen ,nunmehrihre Fahrtenstatt mit
einem32-Groschenfahrscheinmiteinem20-Groschenfahrscheinzurückzule-¬
gen .Die hieraus entstehendenMindereinnahmenwürdennaturgemässdenHaus- ¬
halt der Strassenbahn schwer gefährden ;zur Sicherung des Haushalteser - ¬
gibt sich nun die Notwendigkeit ,den Preis für dieLangstreckenfahrschei¬
ne mässigzu erhöhen . Essoll daher der jetzige 32-Groschenfahrschein,
derimVorverkaufjetzt 31Groschenkostet ,in ZukunftbeimSchaffner35
GroschenundimVorwerkauf33 Groschenkosten .DerKinderfahrschein,
derjetzt beimSchafäner8 GroschenundimVorverkauf7 Groschenkostet ,
soll 10 Groschen ,beziehungsweise8 Groschenkosten .Der Preis desSchülor - ¬
fahrscheinessollvon9Groschenauf10Groschenerhöhtwerden.
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Umden zahlreichen Ausflüglern ,Sportlern und soweiter ,
die die Strassenbahnan Sonn -undFeiertagen benützen ,entgegenzukommen,
soll an Sonn -und Feiertagen ein Hin -und RückfahrscheinzumPreisevon
64 Groscheneingeführt werden .Der Fahrschein wird bei jedemSchaffnerer¬
hältlich sein und für die Benützung der Strassenbahn und Stadtbahn gelten .
Die Benützung ist nur an die Bedingung geknüpft ,dass die Fahrt vor 17Uhr

angetretenwird .
AlleStädteOesterreichs ,die eineStrassenbahnbetreiben,

heben für die Beförderung von Gepäckstücken Gebühren ein .So hat Graz
einen Gepäcktarif von 30 Groschen ;Linz hebt die gleichen Gebührenfür
Gepäck wie für die Personenbeförderung ein und Innsbruck hat einen Gepäck¬
tarif von 30 ,ho und 60 Groschen .Auch die meisten deuts chenStrassenbahnen
verlangen für die Beförderung von Gepäckeine Gebühr .In Wiensoll nun
für die Beförderung von grösseren Gepäckstücken eine Gebühr von 20Gro - ¬
schen für eine Teilstrecke und von 30 Groschen für mehr als eine Teil¬
strecke eingehobenwerden .Umder SportbewegungRechnungzu tragen ,werden
auch weiterhin Skier und Bodeln gebührenfrei befördert .Mit dengleichen

Für ,Fahrscheinensoll die BeförderungvonHundengestattet sein ,so dassauch /
Hunde eine Gebühr von 20 Groschen für eine Teilstrecke und von 30Groschen
für mehr als eine Teilstrecke eingehoben wird .Sowohl von Hunde -wievom
Gepäckfahrscheinsind5 Groschenals FrachtensteuerandenBundabzuführen.

ImAutobusbetriebwird der 15- Groschenfahrschein ,der
bisker nur in der Inneren Stadt giltig war ,auch ausserhalb der Inneren
Stadt gelten .Damitsoll denFahrgästenermöglichtwerden ,auehausserhalb
der Inneren Stadt Wegstrecken von beiläufig einem Kilometer mit demAuto- ¬
busbilliger zurückzulegenals bisher .FürgrössereGepäckstückewerdenim
Autobus bis zu zwei Toils trecken 20 Groschen ,für mehr als zwei Teil - ¬
strecken 30 Groschen zu bezahlen sein .

Trotz der Einführung eines Zonentarifes will dieGe- ¬
meindeverwaltungimGegensatzzu denimFriedenbestandenenVerhältnissen
und im Gegensatz zu den Verhältnissen bei anderen Strassenbahnen ,die

einen Teilstreckentarif eingeführt haben ,alle bestehendenBegünstigungen
für Arbeiter und Angestellte voll aufrechterhalten und auch die Fahrpreise
aller dieser Kartenkategorien unverändert belassen .Es werden also der
Frühfahrsche in ,der Hin -und Rückfahrschein ,die Wochenkarte ,der Nacht - ¬
fahrschein und der kombinierte Autobus -und Strassenbahnfahrschein im
Preise unverändert bleiben .Ebenso werden die Preise für al le Monats - Netz¬

und Streckenkarten ,die vorwiegend von den Angestellten der Privatindustrie
undvondenselbständigErwerbstätigenbenütztwerden ,imPreise nichter - ¬
höht .Auch im Tarifgebiet II ,das ist auf den aussærhalb der Gemeindegrenze
geführten Strassenbahnlinion ,bleiben die Fahrpreise unverändert .

Die Neuregelung den Wiener Strassenbahntarifes wirdin
der kommendenWochedie zuständigen Gemeindekörperschaftenbeschäftigen
und soll am 1 .Dezember dieses Jahres in Kraft treten .

Die Gemeindeverwaltung sieht in der Einführung des 20 - ¬
Groschentarifesnur die erste Etappeder Aktionzur Verbilligungder
Fahrpreise .Falls sich ,was anzunehmenist ,diese Einführungbewährt,soll
schon in wenigen Monatenein 10- Groschentarif eingeführt werden ,derzu
einer Fahrt von beiläufig einem Kilometer berechtigen soll . DerGemeinderat
soll die Direktion der Strassenbahnen beauftragen ,längstens drei Monate

nach Inkrafttreten des Kunzstreckentarifes über das Ergebnis dieser Tarif¬
massnahmenundüber die Möglichkeitder EinführungeinesKleinzonentarifes
zuberichten .- . - ¬ " —
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SitzungenimRathaus .
In der kommendenWochetritt amFreitag um17 Uhr derWiener

LandtagzueinerSitzungzusammen.DieTagesordnungwirdvorbehalten.Voraus¬
sichtlichwerdenfolgendeGeschäftsstückezurVerhandlunggelangen:Wahleines
Mitgliedesdes Kuratoriumsder WienerLandeshypothekenanstalt ;Gesetzesvor¬
lage betreffenddie Einhebungder Abgabeanlässlichder Verabfolgungvon
Nahrungs-oderGenussmitteln;GesetzesvorlagebetreffenddieAbänderungdes
Gesetzesvom21. Dezember1925,L. . Bl.für WienNr. 50,überdieFestsetzung
desAusmassesvonVerwaltungsabgabenimBereichedesLandesundderGemeinde
WienunddieEinhebungvonAmtstaxenimVerfahrennachdenWienerLandes-und
Gemeindeabgabengesetzen,undeinAuslieferungsbegehren.

Anschliessendan die Landtagssitzunghält der Gemeinderatder
StadtWieneineSitzungab.

DerAllerheiligenverkehrderStrassenbahn.
DieStrassenbahn-Direktionteilt mit :InderAllerheiligenwoche

werdenausserderLinie71nachMassgabedesBedarfesnochfolgendeStrassen¬
bahnlinien zum Zentralfriedhof geführt :

Morgen ,Sonntag ,vormittagsundnachmittagsdie Linien6,18,22
(Praterstrasse ),33(Klosterneuburgerstrasse-Kai),35(Porzellangasse-Ring),
12(Kreuzgasse-Kai) ,46,63und74(Radetzkystrasse-Wollzeile-LandstrasserHaupt¬
strasse ) undüberdies nachmittagsnochdie Linie 13 ; amMontagvormittagsund
nachmittags die Linien 6 und 74 ,nachmittags ausserdemnoch die Linien18 ,
33und35 ; amDienstagvormittagsundnachmittagsdie Linien6,18,35,74und
nachmittagsüberdies die Linien 33 . 12und13 ;amMittwoch(Allerheiligen )vor¬
mittags undnachmittagsdie Linien 6,13 ( Margaretenplatz - Gürtel ) ,18,22,29
(Dresdnerstrasse-Taborstrasse),33,35,41,12,43,46,63und71undamDonnerstag
( Allerseelen )vormittags und nachmittags die Linien 6,18,33,35,74 undnach¬
mittagsausserdemnochdie Linien12,13und63 .

DerBetriebderLinieFwirdmorgen,Sonntag,undMittwoch
(Allerheiligen)währendderganzenBetriebsdauereingestellt .AlsErsatzwer¬
denin derWähringenstrassediePendellinie12(Kreuzgasse-Schottenring)und
in der LandstrasserHauptstrassediePendellinie74( Wollzeile - St .Marx-oder.
Zentralfriedhpf ) geführt .DerBetrieb der Linie 72(Zentralfriedhof -Schwechat)
wird von morgen ,Sonntag ,an bis einschliesslich Donnerstagvon etwa 14Uhr
bis 18 Uhreingestellt .

EinlösungderKuponsderWienerDollaranleihe.
DieKuponsderWienerDollaranleihewerdenvom. Novemberan

beim WienerBankvereinund dessen Filialen in Oesterreich zumPrivatclearing
kurs vom31 .Oktober 1933 zur Einlösung gebracht .Dieser Kurs bleibt ohne
Rücksicht auf weitere Veränderungen der Bewertung des Dollars für die Einlö - ¬
sung der genannten Fälligkeit in Geltung .Die Kupons vom . November1932wer¬
den auch weiterhin zumKurs von . 066 ,die vom . Mai1933 zur Kurs von . 214
pro1 Dollareingelöst.
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WinterhilfeundandereSorgenderGomeinden.
Vorsprachevon Städtevertretern beimFinanzminister .

HeutevormittagsempfingBundesministerfürFinanzenDr.Buresch
im Beisein des Ministerialrates Dr .Pfaundler eine vonVizebürgermeister
EmmerlinggeführteAbordnungdesStädtebundes,derfolgendeHerrenange-¬
hörten :DieBürgermeisterFischer( Innsbruck) ,Ing .Pichler(Klagenfurt),
Stanics ( Eisenstadt ) ,Ofenböck( WienerNeustadt ) ,Buger (St .Pölten )
undSichelrader( Steyr ) ,dieVizebürgermeisterProf .RücklundSchmid
( Graz) ,Preiss ( Salzburg) ,ferner Stadtrat HoneyundSekretär

Riemer.
DieStädtevertreterhabendemMinistereineReihevonWünschen

vorgetragen,diesichausderderzeitigenWirtschaftslageergebenund
deren Erfüllung die Gemeindenanstreben müssen ,umihre Haushalteund
Fürsorgeleistungen aufrechterhalten zu können .Anerster Stelle steht das
VerlangenderStädtevertreternachBereitstellungeinesBetragesaus
Bundeamittelnfür die Winterhilfezumindestin der gleichenHöhewieim
VorjahreunddieAufteilungdiesesBetragesimRahmenderBestimmungendea
vomNationalrateimAugust1932beschlossenenGesetzes ,jedochaufder
GrundlagederZahlderArbeitslosen.DieAbordnungverlangtefernerdie
EinleitungeinerAktionzurUmwandlungkurzfristigerkommunalerDarlehen
insolchemitlängererLaufzeitunddieHerabsetzungdesZinsfussesfür
GemeindedarleheninsbesonderebeidenSparkassen;dieBefreiungderGe¬
meindenvondenBeiträgenzurKleinrentnerhilfesowiedieBefreiungvonder Bezahlung der Dienstverleihungsgebühren ,also hinsichtlich dieser

Gebührendie GleichstellungderGemeindeangestelltenmitdenBundesange-¬
stellten .FernerstelltendieStädtevertreterdieForderungnachAufhebung
des Bundespräzipuums,das ist jenes Betragesvon10 MillionenSchilling ,
dervondenErtragsanteilenandenBundessteuernfür denBundzurückbe¬
haltenwird .ZweiweitereWünschederAbordnungbetrafendieSicherung
einer Bundes - oderRavagsubventionfür die Theaterin denBundesländern
überdenFetragvon100. 000Schilling ,derimBudgetdesBundesfürdas
Jahr 1934für diesenZweckvorgesehenist ,hinaus ,undeine baldigeEnt-¬
scheidung in der Angelegenheit jener Bundesmittelschulen ,für die die be - ¬
breffendenGemeindenjetztnochdieGebäudeerhaltung,Beheizung,Beleuch-¬
tungundandereLeistungenzu tragenhaben.

BundesministerDr .Buresch .äueserte sich ausführlichzudenr
oinzelnen Punkten undvoraprach , die Wünscheim gegebenenRahmen
inErwägungzuziehen.HinsichtlichderWinterhilfewarerinderLage,
derAbordnungmitzuteilen ,dassimkommendenWinterBundesmittelinder
Höhevon34MillionenSchillingzur Verfügungstehenwerden .Davonwird
ungefähreinDrittelnochheuerzurAuszahlunggelangen ,derRestwirdbis Mitte April 1934zur Gänzeausgezahltwerden .DieGrundsätzederVer¬
teilung dieser sowieandererder Winterhilfeaktionder Bundesregierung
zurVerfügungstehenderGeldererfolgtdurchdie ,vomMinisterratdamit
betreutenBundesministerSchmitzundStockinger.DieStädtevertreter
werdensichimLaufedernächstenWochemitdenbeidenMinisterninVer¬bindungsetzen .
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DieAufhebungdesVerzögerungszuschlagesunddieGemeindeWien.
NachZeitungsmeldungenhat die BundesregierungeineVerondnungbeschlossen ,dic die Einrichtung des Verzögerungszuschlages aufe

hebtunddasAusmassderVerzugszinsenfür rückständigeLandes- oderGemein¬
deabgabeneinheitlich mit sechs Prozentwiebei denBundesabgabenfest .

setzt .
Die"Rathauskorrespondenz"teiltdazumit :DieAnwendungder

Verzugszinsenvorschriften des Bundes auf die Landes - undGemeindeabgaben
bedeutetfür WienkeinerleiNeuerung,dahier aufGrundlandesgesetzlicher
Bestimmungendie Verzugszinsenstets nachdenjeweiligenBundesnermenbe- ¬
rechnetwurden ,währenddies in manchenanderenBundesländernnicht derFall

war .

Die Einrichtung des Verzögerungszuschlages besteht ausser in
Wiennochin der StadtSteyr .DerVerzögerungszuschlagbeträgtin Wienderzei
zehnProzent .Er wirdaber nicht schonWirksam ,wennder Steuerschuldnerdie
AbgabenichtamFälligkeitsterminbezahlt .VielmehrhatderSchuldnernoch
eine NachfristvonfünfTagen .Erst wennauchdieseFrist verstrichenist ,
chnedassdieZahlungerfolgtodereinStundungs-oderRatenansucheneinge¬
bracht wordenist,tritt der Verzögerungszuschlagein .UmdenVerzögerungszu¬
schlagzuvermeiden,waralsonichtmehrnotwendig,als dassderSteuerpflich¬tigefürseineSteuerangelegenheitennurdiegleicheSorgfaltaufwendete
wiefür sonstigeAngelegenheiten.Wennes dennochin einerAnzahltvonFällen
zumVerzögerungszuschlagkam ,so hattederStauerschuldnerdiesseinerei¬
genen Nachlässigkeit zuzuschreiben .Dass er in einem solchen Falle zueiner
Mehrleistungverhaltenwird ,ist begründetundliegt auchimInteresseder
pünktlichen Steuerzahler ,da die Evidenzhaltung ,Einmahnung unddergleichen
eine grosse Mehrbelastung verursachen und den Personalaufwand der Gemeinde

vergrössern .
Aberauchin denFällen ,in denenderVerzögerungszuschlag

wirksamwurdezwaraeineWirkungdurchdie schonseit langemgeübteentgegen¬
kommendePraxis der WienerAhgabenberufungskommission ,die denschwierigen

ausserordentli chWirtschaftsverhältnissenRechnungträgt ,beikleinerenSäumnissengemildert:
AnsuchenumNachsichtder Verzögerungszuschlageswerdennämlichvonder
Abgabenberufungskommissiongrundsätzlichsoerledigt ,dassbeiVerzögerunger1 .4 .unterzehnTagendie HerabsetzungaufdasAusmassdergesetzlichenVerzugs¬
zinsen ,beiVerzögerungenvonzehnbiszwanzigTagendieHerabsetzungo
auf die HälftedesVerzögerungszuschlagesbewilligt ,wird .DiesePraxis
bedeutet ,dass der zehnprozentigeVerzögerungszuschlagsichtatsächlich
erst bei Verzögerungenvonmehrals zwanzigTagenauswirkt .
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EinenVerzögerungszuschlaggibt es wohlnur in Wienund
in Steyr ;aber auchdie anderenLänderundGemeindenhabengleichwirken¬
de Einrichtungen ,wennauch in anderer Form .So gelten vielfach Verzugs¬
zinsensätze in einer solchen Höhe ,dass sich bei länger aushaftenden
Rückständen sogar eine viel höhere Belastung ergibt als in Wiendurch
denVerzögerungszuschlag.Beispielsweisesindfür Rückständebeider
steiermärkischen Fürsorgeabgabedie Zinsen mit zwei Prozent überder
Bankratefestgesetzt ;bei der Tiroler Lohnabgabebeträgt derZinsenentz
zwölfProzent ,bei der Tiroler Energieabgabesogar vierundzwanzigProzent .
In Kärnten und Vorarlberg gilt für Rückstände an Landes - undGemeindeab¬

gaben allgemein ein Verzugszinsensatz von zwölf Prozent .Aber auchbei
der Kraftwagenabgabe,also einer Steuer des Bundesselbst ,sihd beimehr
als einmonatigerSäumnisdie VerzugszinsenvomBeginnderVerzugszinsen¬
pflicht an im doppelten Ausmasszuzahlen .

Ob die Aufhebung des Verzögerungszuschlages für die Gemeinde
Wieneine finanzielle Einbussebedeutet ,kannnicht abgeschätztwerden,
da die aus dem Verzögerungszuschlag erfliessenden Einnahmen nur mehr

minderzufällige waren .Die Massnahmeder Bundesregierungbedeutetdaher
keinen neuenEingriff in die Finanzender GemeindeWien .Sie hatauch
für den Steuerzahler im allgemeinenkeine sonderliche Bedeutung .Wenn
die glatte Beseitigungdes Verzögerungszuschlageseine praktischeFolge
hat so höchstendie ,dassnichtderZahlungsunfähige,sonderderZahlungs¬
unwillige stärker geschützt sein wird .Obes amPlatze ist ,geradediese
Leutebesonderszu schützen ,wasder Masseder Steucrzahlernurzum
Nachteil gereicht ,kanndemUrteil der Oeffentlichkeit überlassenwerden .
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UeberbeschaugebühreninWien.
Das Viehverkehrsgesetz knüpft bekanntlich dieBeschigkung

der grossen Konsumzentren ,insbesondere auch Wiens,mit Lebenviehund
Fleischandie BewilligungderVichverkehrsstelle,wodurchderMarkt-¬
auftrieb vonLebendvieh ,wieauchdie FleischzufuhrnachWieninihrem
Umfangwöchentlich genau begrenzt werdensollten .

DieRegelungwiesaberbishereinenMangelauf .Eskamen
auchBahnsendungenundLastwagentransportenachWien ,die nächtdurch
Bewilligungengedecktwarenunddie/RegelungdesViehverkehrsbeeinträch-¬
tigten .Die Bundesregierung wünschte daher ,dass alles nach Wienkommande
Fleisch einer Ueberbeschauunter zogen werdensoll .DieseUeberbeschau
wird nunmehrin Wientatsächlich eingeführt werden .DerFinanzausschuas
des WienerLandtages beschloss heute eine Novelle zumGesetz über dieVer¬
waltungsabgaben ,in der die UeberbeschaugebülirenimAusmassederMarkt¬
gebühren festgesetzt werden .Diese wurden von irregulären Anlieferern
bishererspart ,ohnedasssich dieseErsparnisauf denKansumingünsti¬
gemSinneaus gewirkthätte .Darausergibt sich auch ,dass die neuenGebühren
keine ungünstigeWirkungauf die Preisgestaltung übenDie Vorlagewird
amFreitagimLandtagzurBeschlussfassunggelangen .SodannwirdderMa¬
gistrat in einerKundmachungdie EinzelheitendieserneuenEinrichtung

sow10 die Orte ,in denendie amtlicheUeberbeschauvorgenommenwird ,bekarntgeben.
EinesolcheUeberbeschaubestehtbereitsauchinandoren

östorreichischenStädten ,beispielsweisein Einz ,GrazundInnsbruck.

Autobus-Allerheiligenverkehr.
Uebermorgen ,Mittwoch( Allerheiligen ) ,wirdvon8 Uhrbis

18Uhr30abOper(Augustinerstrasse)überdieMahlerstrasse-Schwarzen¬
bergplatz - Rennwegund SimmeringerHauptstrasse ein Autobusverkehrzum
Zentralfriedhof,III .Tor ,eingerichtet .DerFahrpreisfüreineFahrtzum
Zentralfriedhof ,III .Tor,oderumgekehrtbeträgtabOper90Groschen,ab
Schwarzenbergplatz80Groschen,abUngargasse-Fasangasse70Groschenund
ab St .Max60Groschen.

Strassenbahnfahrpreisam1 .November.
AmMittwoch( Allerheiligen )gilt auf der Strassenbahnund

StadtbahnderSonntagsfahrpreis .DieFrühfahrscheine,Hin-undRückfahrscheine
Wochenkarton,Arbeitslosen-undFürsorgefahrscheine,Schüleranweisungenund
Schülerfreikarten sind ungültig .
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EineNovellezumWienerTheatergesetz.
Bei erwerbsmässigenmusikalischenVeranstaltungendürfennurBerufsmusikor

mitwirken .
In der heutigen Sitzung der Wiener Landesregierung hat der

Magistrat den Entwurfeiner NovellezumWienerTheatergesetzvorgelegt ,der
besondere Pflichten bei instrumental - musikalischen Veranstaltungen vorsieht .

Schonlange ist es ein Wunschder Berufsmusiker ,gegendie
Konkurrenzaller derer ,die blossimNebenberufals Musikertätig sind ,also
ohnehin einen anderen Erwerb haben ,geschützt zu werden .Wenn manbedenkt ,
wie schwer gerade die Musiker in den letzten Jahren getroffen wurden ,ist
dieser Wunschdurchaus begreiflich .Allein die Umstellung vom stummenFilm
zum Tonfilm hat die Arbeitslosigkeit unter den Berufsmusikern geradezu ins
Unerträgliche gesteigert .Dazu kommt die Erwägung ,dass es gerade unter den

nichthauptberuflichen Musikern viele gibt ,die durchaus nicht die notwendi¬
ge künstlerische Eignung haben .Das Land Wien hat nun ein besonderes Interesse
an der Güte der in der Musikstadt gebotenen Musik .Es kann dem WienerLand¬
tag darumnicht gleichgültig sein ,ob in Wiengute oder schlechte Musikdar¬
geboten wird . Essoll daher von den Mitwirkendenaninstrumental - musikali¬
schen Veranstaltungen der Nachweisgewisser Mindestkenntnisse verlangt wer¬
den .Dassoll dadurcherreicht werden ,dass jeder Mitwirkendean solchenVer¬
anstaltungen eine Berufsmusikerlegitimation besitzen muss ,die die Absolven¬
ten vonInstrumentakklassenbestimmterLehranstaltenfür MusikundalleMu¬
siker bekommen,die vor einer KommissionvonSachverständigeneinePrüfung
abgelegt haben .Für die Zeit des Ueberganges soll auch eine dreijährige Be¬

rufstätigkeit als Musikergenügen .Musiker ,die sich durchbesonderekünst¬
lerische Bedeutung auszeichnen ,sollen die Logitimation auch ohneNachweis
eines bestimmtenLehrgangesoder einer Prüfungverlichen erhalten .Ausgenom¬
menvon der Geltung dieser Bestimmungenwerden Solisten sein ,die inKonzert¬
sälen konzertieren .Gastkapellen kann der Magistrat die Beibringung der Legi¬
timationnachsehen .FürVereinskapellen ,die bei nichterwerbsmässigenVeran¬
staltungen oder bei Umzügen ,Veranstaltungenunter freiem HimmeloderVoran¬
staltungen des eigenen Vereines ,selbst wenn diese Veranstaltungen erwerbs¬

mässig sind oder die Musiker für die Mitwirkung eine Bezahlung erhalten ,oder
bei irgendwelchenVeranstaltungenohneEntgeltmitwirken ,gelten dioBestim¬
mungender Theatergesetznovellenicht .

DerMagistratführt in seinemBerichtzu domGesetzentwurf
aus ,dass dio durch die krisenhafte Wirtschaftslage hervorgerufnnen Verhält¬
nisse die Bestimmungen der Novelle rechtfertigen ,wenngleich die vorgeschlage
nen Massnahmenein Eingriff in die Froiheit der Betätigungscien unddarum
gerade dem Geiste des Wiener Theatergesetzes ,das mit dem früheren Lizenzwe¬
sen aufgeräumthabe ,nicht entsprechen . Eswerdedarum ,wennsich dieVerhält - ¬
nisse ändern ,sicher rechtzeitig zu erwägen sein,ob die neuenBestimmungon
wiederentfallenkönnen:

626 - . - - - - . - - . - . -



eRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur :
FRANZXAVERPRIEDRICHII . Blatt Wien ,am31 .Oktobor1933

AnfechtungeinerNotverordnungdurchdieWienerLandesregierung .
Die WienerLandesregierung hat in ihrer heutigen Sitzungden

Beschlussgofasst ,dieaufGrunddeskriegswirtschaftlichenErmächtigungs¬
gesetzeserlasseneVerordnungder Bundesregierungvom27 .Oktober1933,be¬
treffend das Ausmassder Verzugszinsenbei Landes -( Gemeinde - )abgabenundbei nicht fristgemässer Einzahlungdie EinhebungvonVerzögerungszuschlägen/vonLandes-(Gemeinde-)abgaben,
gemäss Artikel 139 des Bundes - Verfassungsgesetzes beimVerfassungsgerichts¬
hofanzufechten .

KeincGoldverpflichtungfür die WienerDollaranleihe.
Kürzlich hat ein Wiener Rechtsanwalt gegen die GemeindeWien

eineKlageeingebracht,indererdieFeststellungbegehrthatte ,dassdie
GomeindeWiendieKuponsihrerDollaranleihevomJahre1927inGoldmünzen
der VereinigtenStaaten oder in Schillingen ,undzwarnachdemWertdieser
Goldmünzen,amFälligkeitstageeinzulösenhabe .DasBezirksgerichtInnere
StadthatmitUrteilvom27 .Oktober ,dasheutezugestelltwordenist ,die¬
sesKlagebegehrenabgewiesen,weilzueinerFeststellungsklagekeinrecht¬
licher Grundvorliege .Die Leistungender Gemeindeseien durch dieGesetz¬
gebung ,undzwardurchdie WienerTransferverordnungvom11 .Juli 1932und
die Notverordnung vom28 .August 1933 ,zwingend vorgeschrieben .DieGemeinde
habedie Kuponsnur nachdenPrivatclearingkursdes Fälligkeitstagesein¬
zulösen .DieGemeindehabenie eineErklärungabgegeben,dasssie das ,wozu
sie jowoils verpflichtet sei ,nicht in vollem Umfangerfüllen werde .In

denProzesswardieGemeindedurchRochtsanwaltDr .ArnoldEislervertreten.

DerHandelmitGrabausschmückungs-undGrabbeleuchtungsgegenständenamAller¬
heiligentag .

In denheutigenMorgenblätternist dieNachrichtenthalten ,
dass der Bundesminister für soziale Verwaltung demLandeshauptmannvonWien
die Weisungerteilt habe,in der Verordnungvom18 .Oktober1933 ,dieden
HandelmitGrabausschmückungs-undGrabbeleuchtungsgegenständenam. Novem¬
ber unter Ausschluss der Verwendungvon Arbeitnehmern in der Zeit von 9Uhr
bis17Uhrgestattet ,diedarinenthalteneEinschränkung"unterAusschluss
der VerwendungvonArbeitnehmern"aufzuheben .

Diese Einschränkungist von der betreffendenInteressenton¬
organisationin derenGesuchan denLandeshauptmannerbetenworden ,undzwar
offenbardeshalb ,weiles sichbeidemHandelmitGrabausschmückungs-und
Grabbeleuchtungsgegenständen,für dendie Ausnahmegeltensoll,in derRegel
umBetriebe von kleinen Geschäftsleuten in unmittelbarer Nähe derFried¬
höfehandelt ,also die VerwendungfremderArbeitskräfteohnedieskaumin
Fragekommt.
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